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Preußen. 7 — 

[Zoll⸗ Parlament, 15. Maj.] In der heutigen Sitzung 
des Joll⸗Parlaments fand die Vorberathung über die Tabak 
feuer ſtatt. Sechs Redner waren für, fünfunddreißig gegen 
iejelbe eingeſchrieben. Dagegen ſprachen Metz, Tweſten, Bebel, 
kämer (Doos), dafür Grumbrecht, v. Wedemeyer, Handels⸗ 
iniſter v. Schlör. Es vertheidigte nach der Rede des Abg. 

eſten der Bundescommiſſar Dr, Michaelis die Tabakſteuer⸗ 

age. Der Nachweis des Bedürfniſſes würde bei einer 
rlage für den Reichstag oder das Abgeordnetenhaus in den 
ſottwen geführt worden ſein, aber dem Zoll⸗Parlament, das 


promiß beruhe, fie ſei vielmehr der Beſchluß der Majorität 
des Zoll⸗Bundesrathes und zu der unterliegenden Minprität, 
die gerade in den Bodenſteuerſätzen weſentlich andere For⸗ 
derungen geſtellt, habe die badiſche Regierung gehört, welche 
daher den Ausdruck „Compromiß“ für ſich ablehnen müſſe 
(Hört). Nach einem Vortrage des Abg. Meier (Bremen) 
gegen die Vorlage, wurde zur Abſtimmung geſchritten. Abge⸗ 
lehnt wurden ein heut eingebrachtes Amendement des Abg. 
Schleiden, im § 12 die Tabaksſtengel vom Eingangszoll zu bes 
16, Mai. Die Special⸗Disecuſſion über das Tabaks⸗ freien, alsdann mit ſehr ſtarker Majorität die SS 1 und 12 
eſetz im Zoll⸗Parlament begann heute gleichzeitig der Vorlage (Bodenſteuer von 6 Sgr. für 3 DR. und Ein⸗ 
SS 1 und 12, da die Bodenſteuer und der Eingangs⸗ gangszoll von 6 Thlr.), desgleichen das Amendement Stumm 
ausländischen Tabak nicht von einander zu trennen und v. Schlör (Bodenſteuer von 3 Sgr., Eingangszoll 5 Thlr.) 
d, Geh. Rath Scheele vertrat als Commiſſar des Zolle in namentlicher Abſtimmung mit 259 gegen 31 Stimmen. — 
0 0 die Vorlage in ihren bezüglichen Beſtimmungen, Das Amendement Tweſten (Bodenſteuer von 3 Sgr., Ein 
te die Unmöglichkeit aus, den inländiſchen Tabak als ferti⸗ bangen wie bisher 4 Thlr. gegenüber den Sätzen der Vor⸗ 
Product in der Hand des Händlers zu beſteuern, wog die lage von 6 Sgr., reſp. 6 Thlr.) wurde mit 167 gegen 131 
e der Vorlage gegeneinander ab und verwahrte die Central⸗ Stimmen angenommen, von den Süddeutſchen ſtimmen nur 
ane des A0 ede gegen das Mißtrauen, das in der Bluntſchli und Bamberger dafür, dagegen ſtimmt auch die 
klage den erſten Schritt zum Tabaksmonopol erblicke. Abg. Fortſchrittspartei. Das Amendemenk Runge: Flächen unter 
de (Olbendorf) vertrat die Vorlage, während Abg. Di 6 Q.⸗R. ſind ſteuerfrei, desgleichen die Bruchtheile bei der 
avor warnte ein hundertjährige Production in Sid: Theilung mit 6, wird, wie die Zählung ergiebt, mit 163 gegen 
chland, die recht eigentlich eine Production der Armen 125 Stimmen genehmigt. id 
anne werden müſſe, in ihrer Gewohnheit und Freiheit — F. ; 
Su erheblichen fiscaliſchen Vortheils wegen zu ſtören und Berlin, 13. Mai. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſagt; 
T N (56. Jahrgang. Nr 41.) 5 
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Der Beſchluß des getBartaments in der Nbrehftage bat die 
deutſche Einheitsſache mehr gefördert, als es durch Annahme 


der Adreſſe der Fall geweſen wäre. Die Adreßdebatte kräftigt 


die Zuverſicht, daß der Weg thatſächlicher Gemeinschaft der 

8 Weg 1 Paßt Einigung zwischen Norden und Süden iſt. 
2 Nach der Berathung über die Tabakſteuer folgt die über die 
5 i ſowie über verſchiedene Zollermäßigungen. — 
Der Schluß des Zoll⸗Parlaments erfolgt möglicherweiſe in 
vierzehn Tagen, der Schluß des Reichstages nach Erledigung 
des Schuldhaftgeſetzes und des Bundeshaushalts vorausſichtlich 
in den erſten Wochen des Juni. Die Annahme einer vorheri⸗ 

gen Vertagung und Wiederberufung im September iſt ganz 
grundlos. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Den noch in Frankreich 
befindlichen Welfenlegionären wird demnächſt ein Präcluſiv⸗ 

Termin für ihre ſtraffreie Rückkehr geſtellt werden. Laſſen 
dieſelben dieſe Friſt unbenutzt vorüber, ſo werden ſie außer 
wegen Militärvergehen auch nach Maßgabe der Geſetzgebung 
über Hochverrath beſtraft. Hauptmann Hartwig, die Lieute⸗ 
nants v. Tſchirſchnitz und v. Pawel⸗Ramingen, die Führer der 
phannoverſchen Legionäre, leben mit einigen Unterofftzieren jetzt 
in Paris. Die Gemeinen erhalten noch immer 2 Fr. 25 Cent., 
die Unteroffiziere 4 Fr. 50 Cent. täglichen Sold. Dieſes Trac⸗ 
tament wird den Leuten am I., 11. und 21. jeden Monats 

ausgezahlt. Bei dieſer Gelegenheit wird denſelben eine Ordre 
des Königs Georg vorgeleſen, daß die Legionäre bei einem 
Kriegsfalle beſondere Bevorzugung finden würden, und daß 
der König für ihre Exiſtenz auch in der Zukunft Sorge tra⸗ 
gen werde. i 
Geeſtern fand, wie der „St.⸗Anz.“ berichtet, im Situngs⸗ 
ſaale des Miniſteriums der geiſtlichen Angelegenheiten die 
Abnahme des Homagial Eides von dem neuen Biſchof von 
emland, Philipp Kremenz, durch den Miniſter v. Mühler im 
Beiſein mehrerer höheren Beamten des Miniſteriums ſtatt. 
Der Biſchof leiſtete den Eid nach Maßgabe der für die eidliche 
Verpflichtung der Biſchöfe bei Uebernahme ihres Amtes vor⸗ 
geſchriebenen Formel ab. Nach Beendigung dieſes Actes über⸗ 
ab der Miniſter dem Biſchof die von Sr. Majeſtät dem 
Abi vollzogene Urkunde, durch welche derſelbe als Biſchof 
nn, landesherrlich anerkannt wird. Derſelbe begiebt 
ſich am Freitag, den 15. d. Mts., von hier aus über Pelplin 
nach dem Ermland und gedenkt am Sonntag, den 17. d., in 
der Kathedrale zu Frauenburg von ſeinem biſchöflichen Stuhl 
feierlich Beſitz zu ergreifen. Ser 
Berlin, 16, Mai. Nach einer Allerhöchſten Beſtimmung 
ſollen die Schiffsjungen, welche in den beiden erſten Jahren 
in ihrem Dienſte unbrauchhar geworden ſind, eine Unterſtützung 
aus dem Marinefonds erhalten können. Dabei iſt zu bemer⸗ 
ken, daß für die Mannſchaften, welche aus dem Schiffsjungen⸗ 
Inſtitute hervorgehen, die zur Verſorgung berechtigende Dienſt⸗ 
zeit von dem Zeitpunkte der Vereidigung ab und bei einer 
in Folge des Dienſtes eintretenden Invalidität vom Zeitpunkte 
er erſten Einſchiffung ab ohne Rückſicht auf ihr Alter beginnt. 
- Der „Staats⸗Anzeiger“ publicirt eine Circular⸗Verfügung 
es Miniſters des Innern vom 5. Mai 1868 — a len 
den Wegfall der bisherigen geſetzlichen Exemptionen der 9 
nonitei 


niten. 
welche für das Schulamt . zu werden wünſchen, werden 


Die nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, 
avon in Kenntniß geſetzt, daß der nächſte Prüfungstermin 
uf Mittwoch und onnerstag, den 28. und 29. October d. J., 
festgesetzt iſt, und daß ſie ſich mit den in der Bekanntmachung 
vom 7, März 1842 (Amtsblatt der kgl. Regierung zu Potsdam 
1842, Seite 46) aufgeführten Zaugg bei dem Herrn 
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Zuerſt follte fie, wie es hieß, nach Stolpe kommen, j 


net. Der Zollverein errichtet in Lübeck ein zollvereinsländiſches 


en⸗ 


Seminar⸗Director Thilo hierſelbſt (Oranienbrgrſtr. 20) 145 N 
vorher zu melden haben. ES ne. 
Die Gründung einer neuen 1 


e ule für die Prov 
Preußen und Pommern wird der 


“zufolge beabfi 


nach dem genannten Blatte Anclam Ausſicht haben. 
Militär⸗Fiscus will, daß die Stadt das Kriegsſchulhaus bal 
und dafür die Miethe beziehe. Die Zahl der Elev n beträ 
80 bis 100, die der Lehrer (Offiziere) 16 oder 18. 
In der am 15. d., Abends 8 Uhr, im Saale der Stazl 
verordneten ſtattgefundenen Generalverſammlung des hieig 
Unionsvereins hat Prof. Dr Bluntſchli einen Vortrag ü 
„nationale Bedeutung des Proteſtanten⸗Vereins für Del 
land gehalten. Es iſt dies von um jo größerem Inker ii 
als der berühmte Staatsrechtslehrer zu den Mitbegrün 
dieſes auf freie kirchliche Entwickelung gerichteten Vereins zählt 
Das von dem Director der Eiſenbahn⸗Abtheilung im Ha, 
delsminiſterium, v. d. Reck, eingereichte Entlaſſungsgef En 
wie man hört, Allerhöchſt genehmigt worden. d 
Bei dem Herrn Miniſter⸗Präſidenten Grafen v. Bis mat 
fand geſtern ein parlamentariſches Diner ſtatt, an welche. 
hauptſächlich Mitglieder des Zoll⸗Parlaments Theil nahmen, 
Mit Heinrich Laube ſollen Verhandlungen 1 Uebernahm 
der Intendanz des herzoglichen Theaters in Braunschweig ge 
führt werden. — In München will man Julius Große zum 
Dramaturgen der koͤniglichen Bühne ernennen. — Mr. John 
Crawfurd, der bekannte Orientaliſt und Ethnologe ift, 85 Jaht 
alt, geſtorben. 0 
Der hannoverſche Hebe e hat geſtern begonneſ, 
doch fand nur die Vernehmung der Angeklagten (22, mit N 
nahme des Sattlermſtr. Ackermann, ittelfofe Perſonen) statt 
— Vorgeſtern fand eine ſehr zahlreich beſuchte, ſtürmiſche 
mokratiſche Volksverſammlung, ſtatt. Hauptredner waren ga, 
Oeſterlen, Freisleben, Liebknecht und Bebel. Die Verſamm a 
beauftragte ſchließlich das berufene Comité, welches durch Det 
deutſche Abgeordnete verſtärkt werden ſoll, zur Ausarbeitung alle 2 
eines demokratiſchen Programms. ae u 
Die Verhandlungen über den Eintritt Lübecks in den alk fein 
verein ſind glücklich beendet, der Vertrag wird heute unterzeich⸗ Me 


Hauptzollamt. Lübeck erhält dagegen Weintranſitlager, Gül 
5 er 15 das ſogenannte nordiſche Geſchäft, ingleichen lat 
ende Conti. e 
Der „Staatsanz.“ veröffentlicht eine Circular⸗Verfügung 
des Miniſters des Innern vom 5. Mai 1868 — bet 
das Verfahten wegen Nachweiſes der Befähigung von Mage 
ſtrats⸗Mitgliedern zu dieſem Amt. - 1 
Wie die „B.⸗ u. H.⸗Ztg.“ vernimmt, ſollen an Stelle 
oberirdiſchen Telegraphenleitungen im Norddeutſchen Bud 
unterirdiſche treten. Man glaubt dadurch den größten Thel 
der jetzt oft den Telegraphenverkehr hemmenden Störungen; 
beſeitigen. Die General⸗Telegraphen⸗Direction Heabſichkigt 
dem Zwecke beim Bunde eine Anleihe von 2 Millionen Th 
lern zu beantragen. N 
Wiesbaden, 11. Mai. Das Inſtructionsverfahren 
dem Preßprozeß, den der Abg. Dr. Braun gegen den Re 
teur Dr, Becker von der eingegangenen „Neuen Mittelrh 
wegen Ehrenkränkungen und Beleidigung angeftrengt- 
in dieſen Tagen geſchloſſen worden. Sowohl von der An 
wie von der Vertheidigung iſt ein ſehr reichhaltiges und mil 
unter intereſſantes Material zu den Aeten gebracht worde 
Der inckiminirte Artikel war außer in der „Neuen M lch 
Ztg.“ auch noch in einem Separat⸗Abdruck als Brofhil 
breitet wokd en dt RE 


iningen, 13. Mai. Heute Nacht 1 Uhr brach hier 
er Nähe des Reſidenzſchloſſes Feuer aus; 3 Gebäude 
ten nieder. Daß das Feuer nicht eine noch größere Aus⸗ 
ahm, verhinderte die raſche und energiſche Beihilfe 
n königl. preußischen Garniſon. Leider wurde dabei 


fd 
tten verſuchte, von einem einbrechenden Schlot ſo erheblich 
ſhädigt, daß er einige Minuten ſpäter ſtarb. 
München. Eine von den „Familienmüttern aus den höch⸗ 
Ständen“ bildet ſelbſtverſchuldeter Weiſe das Tagesgeſpräch. 
it. die Gattin eines Grafen von altem bairiſchen Geſchlechte, 
lter von drei Kindern, welche mit einem Baron in die weite 
durchgegangen iſt. Sie ſtand an der Spitze des Comités, 
des hier die Gegen⸗Schuladreſſe entwarf und colportirte. 


BT O e fleet e ic ch. 
len, 13. Mai. Falls die geſtern vom Finanz⸗Ausſchuſſe 
oſſene 25proc. Couponsſteuer im Reichsrathe durchdringt, 
die Demiſſion des Cabinets oder die Auflöſung des 
herath3 erfolgen. — In der heutigen Abendſitzung des 
dgetausſchuſſes wurden die Verhandlungen fortgeſetzt über 
eſtern vom Subceomite geſtellten Antrag. Der Finanz⸗ 
ahne, pinister Breſtl erklärte, er könne dem geſtrigen Befchluffe, die 
weig ge. Couponſteuer auf 25 Procent zu erhöhen, nicht beiſtimmen, 
soße zun da die Ziffer zu hoch gegriffen ſei; die Regierung behalte es 
ih por, ihren hierauf bezüglich Antrag bei der Berathung im 
Haufe zur en zu bringen. Der Budgetausſchuß beſchloß 
mer, daß die Umwandlung der Staatsſchuld zwangsweiſe 
„ en ſei. — Das Herrenhaus genehmigte den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Aufhebung der Wuchergeſetze, mit den 
dan dem Unterhauſe vorgenommenen Aenderungen. 
Auf der vorgeſtrigen Arbeiterverſammlung in Fünfhaus, 
je von ungefähr 5000 Arbeitern aller Nationalitäten be: 
war, wurde das „Manifeſt an das arbeitende Volk in 
reich“ angenommen und der Beſchluß gefaßt, daſſelbe in 
e Landesſprachen Oeſterreichs überſetzen und drücken zu laſſen. 
uſerdem wurde eine Reſolution gefaßt, in welcher das allge: 
ven Holle F meine directe Wahlrecht, wie die Umgeſtaltung des ſtehenden 
nterzeide SF Heeres in eine Volkswehr verlangt wird. Dieſe Reſolution iſt 
ändiſche bereits geſtern dem Miniſter des Innern, Dr, Giskra, durch 
7, Gut, dine Deputation von 10 Mitgliedern überreicht worden. — 
hen laue, In dem Manifeſt wird vor Allem betont, daß ſich die Arbei⸗ 
err jener ſocialen Bewegung angeſchloſſen haben, deren Zweck 
das arbeitende Volk auf gleiche Stufe mit den bevor⸗ 
sten Klaſſen zu heben. Der Beſitz ſoll nicht mehr für den 
muß der ſtaatlichen Rechte maßgebend ſein. Der Staat muß 
Hollandig auf demokratiſcher Grundlage eingerichtet werden. 
Grundbedingung hierzu iſt die Einführung des allgemei⸗ 
len direeten Wahlrechts. Zugleich muß die Emancipation der 
ab enden Klaſſen vom Capital angeſtrebt werden. Die Be: 
one der Provinzen ſollen ſich dem arbeitenden Volke Wiens 
en. Nur als einiges, geſchloſſenes, wohlorganiſirtes 
kann das Volk auf den Sieg der Freiheit, auf den Sieg 
Ide der Gleichberechtigung hoffen. Völlig ungehinderte 
„ Verſammlungs⸗ und Preßfreiheit müſſe zur Errei⸗ 
es Zieles errungen werden. Die Wiener Arbeiter ſtehen 
als eine einige, compacte und achtunggebietende Maſſe 
che die Vorurtheile der Religions⸗ und Nationglitäts⸗ 
rſchiedenheit über Bord geworfen hat. Die Beſtrebungen 
b Negetion, die czechiſchen und polniſchen Arbeiter in ſepara⸗ 
Vereinen zu organiſiren, ſind geſcheitert. Es wird ſodann 
dem Manifeſte auf die im Nationalitäten⸗Hader für die 
heit liegenden Gefahren aufmerkſam . die Hoff⸗ 
ind ausgeſprochen, daß die Bevölkerung Oeſterreichs ſich eben⸗ 
g durch Nationalitäts⸗ und pfäffſche Streitigkeiten zer⸗ 


Bisman 
welche 
ahmen, 


erfügung 


nigl. Lieutenant Frhr. v. Seydlitz, welcher unermüdlich 


wiſſeu, daß es nicht blos die Oppoſition, ſondern die Maſori⸗ 


35 
ſplittern und in der alten Abhängigkeit erhalten laſſen wird. 
Am Schluſſe wird die Abhaltung eines Arbeiter⸗Verbrüderungs⸗ 
Feſtes in Wien für den Sommer d. J. angekündigt, welches 
das Gefühl der Zuſammengehörigkeit unter den Arbeitern von 
ganz Oeſterreich heben ſoll. g f (Nat.⸗Z.) 
Wien, 15. Mai. Unterhaus. Nach einer längeren Rede 
des Handelsminiſters wurde der deutſch⸗öſterreichiſche Handels 
Vertrag genehmigt. } 12 
Das „Bülletin enemies befürwortet aus Wien eine 
Coalition aller preußenfeindlichen Parteien Deutſchlands, welche 
mit le Frankreichs (weches für ſich auf jede Eroberung in 
Deutſchland verzichten werde und müſſe) Preußen zu bekämpfen 
und die Depoſſedirten in Deutſchland zurückzuführen hätte. — 
Die „Sächſiſche Zeitung“ erklärt ſich mit dieſem Gedanken 
völlig einverſtanden. (Ei Herr Jeſ's.) ER 
Prag. Die Gährung unter der ee Bevölkerung 
dauert fort; am 11. mußte die Militärkapelle auf der Sophien⸗ 
njel die Muſik einſtellen, weil czechiſches Volk lärmend das 
Aufſpielen der czechiſchen Nationalhymne verlangte. Man er⸗ 
wartet für die Thegter⸗Grundſteinlegung ſympathiſche Kund⸗ 
gebungen der rutheniſchen Städte im öſtlichen Galizien. 


Frankreich. RER 


Orleans, 10. Mai, Der Kaifer und die Kaiserin find. 
heute Nachmittags 1 Uhr hier eingetroffen. Der Biſchof von 
Orleans, Dupanloup, wies in ſeiner Feſtrede darauf hin, daß 
Paris zu verſchiedenen Malen feine Thore durch fremde Trupp ⸗ 

en habe ſprengen laſſen, während Orleans niemals bezwungen 
115 Die Anſprache ſchloß mit einer Ermahnung zum, Patrio⸗ 
tismus und zur Religion. — Die Antwort des Kaiſers auf 
die Anrede des Biſchofs lautete wörtlich, wie folgt; „Ich bin 
ſehr gerührt durch die erhabenen Worte, die Sie an 0 8 
richten. Gerade an dieſer Stätte erinnert man ſich mit hoher 
Befriedigung an die Wirkungen, welche für die Wohlfahrt und 
die Größe eines Landes der religiöfe, Glaube und der wahre 
Patriotismus hervorzubringen vermögen; gerade in dieſer 
Stadt hat ſich eine der wunderbarſten geſchichtlichen Thaten 
zugetragen, und der Fluß, der unter ihren Mauern fließt, war 
dereinſt eine Wehr unſerer Unabhängigkeit, 109 er in Zeiten, 
die uns näher liegen, den heldenmüthigen Ueberreſten unferer - 
großen Armeen Schütz gewährte. Indem die Kaiſerin und 
ich zu den volksthümlſchen Feſten Orleans ber Ota ſind, 
haben wir zunächſt in dem alten Dom dieſer Stadt knieen 
und inmitten der großen Erinnerungen der Vorzeit Gott um 
ſeinen Schutz für die Zukunft anflehen wollen. Ich danke 
Ihnen, Monſeigneur, ich danke Ihrer Prieſterſchaft für die 
Gebete, die Sie an den Himmel richten für die Kaiſerin, für 
den kaiſerlichen Prinzen und für mich.“ i 5 3 

Paris, 11. Mai. Der „Moniteur“ meldet, daß der Kar 
ſer und die Kaiſerin geſtern Abend 6Y, Uhr von Orleans 
zurückgekehrt ſind. ; 85 

Paris, 13. Mai. Geſetzgebender Körper. Thiers i . 
drei Stunden gegen den Freihandel und hob in ſeiner Rede 8 
hervor, daß der Kaifer ſich in verſchiedenen ſeiner Schriften 
für das Schutzzollſyſtem erklärt, und daß ſeiner Zeit auch 
Rouher in der geſetzgebenden Verſammlung gegen den Frei⸗ 
handel geſtimmt habe. — Die „Preſſe“ will erfahren haben, 
daß der Staatsrath alle Amendements der Budgetcommiſſion 
verworfen habe, daß die Commiſſion aber nichtsdeſtoweniger 
auf der Reduction der Anleihe beſtehe. Daſſelbe Blatt will 


ul 


tät iſt, welche die e ee 15 Stadt Paris 


durch den geſetzgebenden Kö 


RA? Saen 5 
Florenz, 12. Mai. Die Couponszahlung der Rente im 
f te beginnt am 22. d. Es beſtätigt ſich, daß das Tabaks⸗ 
konopol an eine italieniſche Compagnie verpachtet wird. — 
Gerüchtweiſe verlautet, falls die fränzöſiſche Regierung auf 
dem Entſchluſſe, ein Geſchwader nach Tunis zu ſenden, beſte⸗ 
hen ſollte, würden auch zwei italieniſche Kriegsſchiffe dorthin 
abgehen, um die 1 der Nationalangehörigen zu wahren. 
Das ruſſiſche Uebungsgeſchwader wird demnächſt das adria⸗ 
tiſche Meer beſuchen. 8 1 : ; 
Vor einigen Tagen ſegnete der Papſt im Vatican zwei 
koſtbare Fahnen ein, welche eifrige Damen aus Spanien und 
aus Amerika an die „ſiegreiche Armee“ nach Rom geſchenkt 
hatten. Die amerikaniſche Fahne ſoll beſonders koſtbar 
ſein, weil mit Edelſteinen geſchmückt, und den Werth von 
25,000 Scudi haben. ve 
Genua, 15. Mai. Die königlichen Prinzen find hier ein- 
getroffen und enthuſiaſtiſch empfangen worden. 
Rom, 15. Mai. Der Cardinal Andrea iſt hier letzte Nacht 
plötzlich geſtorben. N 
Großbritannien und Irland. 
London, 16. Mai. (Telegramm der General⸗Telegramm⸗ 
Office Pope u. Ree London.) Aus Newyork wird von heute 


Nachmittag gemeldet: Der Präſident wurde von dem 11. Au⸗ 
klagepunkte freigeſprochen. Dies iſt entſcheidend. 


der Sultan habe die neuliche Rede bei der Eröffnung des 
Staatsraths ſelbſt verfaßt. 


Amerika. 


Waſhington, 7. Mai. Der Senat als Gerichtshof wird 
eine Entſcheidung in dem Präſidenten⸗Prozeſſe am Dienstag 
den 12. d. M. fällen. — Im Senatsgerſchtshof ſprach Groebeck 
zur Vertheidigung des Präſidenten Johnſon und verjuchte dar: 
8 ae daß der Fall der Amtsentſetzung Stantons nicht in 
Bereich des Aemterbeſetzungsgeſetzes komme. Johnſon wäre 
gerechtfertigt geweſen, eine Entſcheidung der Gerichte über die 
damit zuſammenhängende Controverſe e al ja, er 
würde ſogar ſeinem Amtseide zuwiderhandeln, falls er Geſetze 
ausführe, welche er ſeiner aufrichtigen Ueberzeugung nach für 
verfaſſungswidrig erachten müſſe. Johnſon habe nur gute 
Abſichten damit bewieſen, daß er Grant und ſpäter Sherman 
den Poſten eines Kriegsminiſters verliehen habe. In Betreff 
der von Johnſon gehaltenen Reden möge der Congreß ſich be⸗ 
wußt werden, daß er kein Recht habe, die Redefreiheit Jeman⸗ 
dem 100 verkürzen, und ſollte überhaupt des Muthes und der 
Loyalität eingedenk ſein, wovon Johnſon zur Zeit der Rebellion 
Proben abgegeben habe. Thadd. Stevens von der e 
e gef Johnſon lediglich den Reſt der für Lincoln 
beſtimmt geweſenen Amtsperiode ausdiene und mithin ſich 
urch die von Lincoln getroffenen Amtsbeſetzungen gebunden 
achten müſſe. Er habe ſich der Mißachtung ſeiner Amts⸗ 
flichten und ebenſo des Eidbruches ſchuldig gemacht, weil er 
die vom Congreß beſchloſſenen Geſetze nicht ausgeführt habe. 
Evarts nahm für die Vertheidigung das Wort und drang in 
den Senat, aller Parteigefühle ſich in dieſer Sache zu entſchla⸗ 
e die Heiligkeit des Eides nicht außer Augen zu laſſen. 
ner hat ein Amendement zur Geſchäftsordnung eingebracht, 
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wonach das ſchließliche Urtheil des Senatsgerich 


Stimmen⸗Majorität feſtgeſtellt werden ſoll. 
New⸗Mork. Die Regierung von Guatemal 
Verfügung erlaſſen, welche der fremden Einwanderung 
freigebigſten Weiſe entgegenkommt. Der Hafen Amann 
Honduras iſt für die nächſten 20 Jahre dem fremden 
geöffnet worden. Die Regierung hat außerdem einen Con 
ur Gründung einer Schweizer⸗, ſowie einer deutſchen Co 
eſtätigt. — In Santiago wax eine Frau im ſeltenen 
von 130 Jahren geftorben. — Die Regierung von Salva 
at mit Italien einen Auslieferungs⸗ und mit Nicaragua eh 
riedens⸗ und Handelsvertrag geſchloſen 


Provinzielles. * 
Breslau. In der Wallfahrtskapelle zu Eckwertshed 


Klagen über das Stechen nachließen, wurde er am 1. A 
1867 aus dem Krankenhauſe entlaſſen, wohin er jedo 
am 9. Auguſt mit derſelben Klage zurückkehrte. Nach 
Tagen bildete ſich bereits bei dem behandelnden Arzte 
1 daß er es mit einem Simulanten zu thun habe, un 
prach dies auch aus, zumal Kinne öfter feine Unzufti 

mit -ſeinem Berufe und feine große Sehnſucht nach a: 
math äußerte. Als er am 22. Auguſt v. J. ungeheilt — 
es war ja nichts zu heilen — aus der Anſtalt entlaſſen 
ſprach Ur. Utting mit deſſen Prinzipal und meinte, de 
möge den Kinne doch entlaſſen, da er keine Luſt habe, $ 
mann zu werden. Die Behauptungen Kinne's über at 
Schwäche und Krümmung des rechten Knie's und Fußes, Il 
ſeine Entlaſſung aus dem Hoſpital mit der Bemerkung 
möge eine Badecur gebrauchen, ſeine angebliche Behandlit 
durch Dr. Stiegert ſind — Unwahrheiten. Thatſächlich 
Kinne von Dr. Stiegert behandelt worden, aber wegen! 
Bronchial⸗Catarrhs, nicht wegen feines Fußübels. Im A 
kenhauſe hat Kinne ſich ſtets ganz munter bewegt, nie N 
Bett gehütet, auch keine Mahlzeit verweigert, wie ſeine Lil 
ſuchung überhaupt kein objectives Krankheits⸗Symptom eig 
hatte. Nicht „unter Thränen und mit Kummer über fel 
elenden Zuſtand, mit der größten Anſtrengung“ verließ hi! 
das Hoſpital, vielmehr war er ganz rüſtig und heiter for 
gangen, wollte er doch nach der erſehnten Heimath. B 
kenau nach Friedewalde, eine kleine halbe Meile, wil 
fünf Stunden unterwegs geweſen ſein, während er n 
Vormittag deſſelben Tages den ausgedehnteſten Gebrauch 1) 
feinen Füßen gemacht hatte. — Schon im Krankenhay 
er übrigens von der heil, Maria geträumt und dies 
haben. Auch ſchrieb er im vorigen Jahre an den Papft 
Brief, deſſen Abſendung vom Prinzipal des Kinne ver hi 
worden iſt. Am 12. März d. J. erſchien Kinne bei Dr. 
ting und bat um ein Attejt über die Dauer feines Aufentinl 
ſeine Krankheit, und ob er geheilt entlaſſen worden je, Il 
Angaben auf einem, nicht von Kinne geſchriebenen gel 
merkt waren. Auf die Frage des Arztes, zu melde 
er das Atteſt bedürfe? antwortete Kinne demüthi 
dem Irdiſchen entſagen und in ein Kloſter gehen. 
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fo, daß Kinne ein religibſer Schwärmer und feine Hei- 
hon einem ſimulirten Fußübel durchaus kein Wunder iſt. 
lau, 13. Mai. In Sachen der gekündigten Ober⸗ 
n Prioritäts⸗Obligationen Litt. E. iſt in einem am 
attgefundenen Termine vor dem Civilſenat des hieſi⸗ 
f nigl. Appellations⸗Gerichts unter Abänderung des die 
Heſellſchaft zur Zahlung der gekündigten Valuta verurtheilen⸗ 
adtgerichtlichen Erkenntniſſes Hs Abweiſung des Klägers 
nt worden. Der Gerichtshof nahm an, daß den vollen 
Et. Zinſen der Obligationen Litt. F. die Priorität vor 
der Amortiſationsquote für die Obligationen Litt. E. zuſtehe, 
nd daß der Ertrag der erſparten Zinſen für die im Jahre 
3 amortiſirten Obligationen für ſich allein, in Ermangelung 
es Reinüberſchuſſes der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Bahn, zur 
Vornahme der ſtatutenmäßigen Verlooſung nicht als aus: 
end zu erachten war. 5 ; 
egnitz, 14. Mai. Der Magiſtrat in Jauer, welcher 
v die Eiſenbahnlinie Liegnitz -Glogau⸗Grünberg gleichfalls 
lebhaft intereſſirt, wird auf der General⸗Verſammlung der 
näre der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſt am 18, d. M. auch zahlreich vertreten ſein. Für den⸗ 
en handelt es ſich inſofern um ein lokales Intereſſe, als 
der gedachten General⸗Verſammlung gleichzeitig noch der⸗ 
jenige Ort an der Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. bahn mag beſtimmt 
den ſoll, von welchem ſich eine Seitenbahn nach Ruhbank 
ur Verbindung mit der Gebirgsbahn abzweigen wird. Dieſer 
Mt ſoll nun Jauer fein und Jauer wünſcht, daß ſich auch 
Liegnitz dafür intereſſire. Die Vertreter unſerer Commune 


keslau gelegenes Gut — ei 
len — auf einem und demſelben Pferde zu reiten und 
ei Wartung, Pflege ꝛc. des Pferdes ſelbſt zu übernehmen. 
meiſter L. ritt am 5. d. von Hannover aus, am 11., alſo 
ſiebenten Tage, war die Wette entſchieden, da er bereits 
dieſem Tage, Abends 7 Uhr, am Ziele eintraf. 
ſerd waren noch möglich ſt friſch. 5 
In Willmanns dorf bei Jauer iſt ein mächtiges Lager 
Braunſtein i e worden. 
Landeshut, 13. Mai. Mit Nächſtem wird hier eine 
üftung ins Leben treten, welche den Zweck hat (und dazu 
einem bereits ca. 11,000 Thlr. betragenden Fonds die 
ttel bietet) arme Mädchen in allen weiblichen Arbeiten zu 
reichten. Die edle Stifterin, eine Schweſter der Frau des 
peil. Commereienrath Duttenhofer hierſelbſt, welche vor Jahren 
torhen, iſt das Fräulein Henriette Michaeli, daher die Stif⸗ 
t „Henx. Michaeli ſche Stiftung“ genannt wird. (B. Z.) 
Nachdem in den letzten Tagen in der ſächſiſchen Kammer 
der Bau der Eiſenbahn Camenz⸗Nadeberg genehmigt it follen 
5 Vorarbeiten auf preußiſcher Seite von Camenz über Hoy⸗ 
eswerda nach Cottbus ſofort in Angriff genommen werden. 
Reſelben find. nach der „Schl. Ztg.“ dem techniſchen Bureau 
an Thiel und Koch in Breslau übertragen worden. 


a Vermiſchte Nachrichten. 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Boruſſig, Capitain 
‚en, von der Linie der Hamburg⸗Amerikani ſchen Packet⸗ 
letien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt 
te illiam Willers Nachf., am 16. Mai von Ham⸗ 
g nach New⸗Mork ab. — Außer einer ſtarken Brief⸗ 


ne Entfernung von 84 deutſchen 


Reiter und 
(N. P. Z.) 


* 


und Packet⸗Poſt 


det, und Julie v. Ebergenyi iſt auf das Tiefſte erſchüttert, al 
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hatte daſſelbe 35 0 Cajüte 
und war auch das Zwiſchendeck mit allagieren ganz beſetzt. 
— Der Moskauer Kreuzkalender für 1808 bringt ein Ver⸗ 
zeichniß der ruſſiſchen 1 0 und zwar giebt es folder 
roße 28, mittlere LI, kleine 58, Heiligenbilder⸗Feſte 70, zu⸗ 
ammen 167; hierzu kommen Sonntage 52, allerhöchſte Na⸗ 
mensfeſte 8, Feſte der Krönung und Thronbeſteigung 2, Neu⸗ 
jahr 1, und fo ſtellt fi die Summe überhaupt auf 230 Feier⸗ 
tage. Mithin verbleiben Arbeitstage 135. Seit dem Jahre 
1867 hat ſich die Zahl der Feiertage um 10 vermehrt. 5 


Chronik des Tages. er 

Se. Majeſtät der König hat verliehen: dem Fiſchergeſellen 
Guſtav Metz zu Brieg die Rettungsmedaille am Bande. 

(Perſonalien.) Der Rittergutsbeſizer Emil Ernſt 

Friedrich v. Eicke auf Poppelwis iſt zum Landrath des 

Kreiſes Ohlau, Regierungsbez. Breslau, ernannt worden. 


Prozeß Ebergenyi in Wien. 

(Fortſetzung. ) 5 — er 
Der Präſident theilte 1 555 ein Schreiben mit, das Graf 
Chorinski aus ſeinem Gefängniß an die Angeklagte gelangen 
laſſen wollte, in welchem er ſie aufforderte zu ſagen, daß die 
Horvath Alles gethan habe. Die e welche während 
der Verleſung des Briefes die Augen geſenkt und mit Thräne 
befeuchtet hatte, erwiderte darauf, fie könne über dies Schrei⸗ 
ben des Grafen Chorinski keine Auskunft geben, fie ſei get ER 
daß ihr Guſtav, den fie wirklich verehre und vergöttere, ihr 5 
eine ſolche That nicht zumuthen werde. Es werden ee 
verleſen, die darthun, daß ſich die Angeklagte um ein falſches 
Alibi beworben habe; es wird conſtatirt, daß wiederholte Ver⸗ 
ſuche angeſtrengt wurden, die Behörden act, Aae daß die 
Schweſter der Angeklagten, Agathe Ebergenyi, Anſtalten machte, 
in die Wohnung der Verhafteten zu gelangen, weiter ſich an 
geſtrengt hatte, durch verſchiedene Perſonen, ſelbſt mit Verle 
tung der Wache, der Julie die Anweiſung zukommen zu laſſen, 
ſie möge die Affaire auf ein amerikaniſches Duell zurückführen. 
Ein Billet, das in einem Coups des von Peſt e 
gehenden Perſonenzuges am 26. Januar zwiſchen den Wagen⸗ 

polſtern gefunden wurde, lautet: „Geben Sie alle Umſtänd 


fo an, wie fie waren; nur behaupten Sie, daß der Tod de 
Gräfin durch ein auf Gift verabredetes Duell erfolgte, da 
Sie durch Ziehen der Sacktuchſpitzen, an deren einer ein Knop 
war, das Loos entſchieden, und daß die Gräfin den Knop 


0 
wirkt in ſehr eingreifender Weiſe auf das Verhalten der An 
geklagten. Dieſe Dame war mit der e ſehr befreun 


aus ihren Augen, ſie verhüllt das Angeſicht mit dem Taſchen⸗ 
7 Die Zeugin weiß über die Verhältniſſe der Angeklagten 
Nicht viel zu erzählen, aber ſie hat aus dem Munde derſelben 


ſich bald vermählen werde. Viel entſchiedener tritt die Freun⸗ 
din der ermordeten Gräfin, die Zeugin Eliſe Malanotti, mit 
hren Ausſagen gegen die Angekſagte hervor. Ihr gegenüber 
Ki die Gräfin ſich oft, wenn auch end; über ihren Gatten, 


ſeine Untreue, ſeine Mißhandlungen und Drohungen ausge 
5 prochen. Er habe ihr einmal geradezu angedeutet, daß ſie ſich 
das Leben nehmen ſolle, damit er fie los werde. Die Gräfin 
habe ſich wiederholt geäußert, daß ſie ihres Lebens nicht ſicher 
jet. Ueber die Vorfälle der neueſten Zeit weiß die 9 b 
leine Auskunft zu geben. — Die Gouvernante im Haufe des 
tatthalters, ne Meriot, beſtätigt, daß fie dem Grafen auf 
ſein Anſuchen Anfangs October ein Empfehlungsſchreiben für 
eine Dame, Namens Marie Berger, gegeben habe. — Der 
; 101 Rambacher, ein ehemaliger Offizier, der den Grafen im 
Frühjahr v. J. kennen lernte, theilt mit, daß derſelbe ihn in 
een Weiſe unter Abnahme des Ehrenworts um die 
Abgabe einer Schachtel auf der Poſt erſucht habe. Bei dieſer 
Gelegenheit habe ihm der Graf die Ebergenyi als ſeine Cou⸗ 
oe ſine vorgeſtellt. Zeuge jagt ferner aus; Er fragte mich, ob 
> en nicht einen alten Lumpen von Deutſchmeiſter (ein öſtr. 
Regiment) verſchaffen könne; er machte dazu eine eigenthüm⸗ 
liche Handbewegung. Ich ſagte, wenn Herr Graf Jemanden 
durchprügeln laſſen wolle, ſo bedaure ich nicht dienen zu kön⸗ 
nen (große Heiterkeit) und habe, ſelbſt als Offizier, mit ſolchen 
Leuten keine Bekanniſchaft gehabt. Ich bedauerte, nicht die 
erforderliche körperliche Kraft zu beſitzen. Präſ.: Wie war 
dieſe Handbewegung? Zeuge macht eine entſprechende Geberde. 
Präſ.: Es war alſo eine Vanditenbewegung; es war eine 
Bewegung des förmlichen Niederdrückens, In⸗die⸗Erde⸗Stam⸗ 
pfens? Zeuge: Jg. Präſ.: Er verlangte alſo einen Lumpen 
bon Deutſchmeiſter? Und wen haben Sie empfohlen? Zeuge: 
Er fragte mich, ob ich nicht einen verläßlichen Mann wüßte, 
dem er eine delicate Angelegenheit anvertrauen könne. Ich 
1 den Hauptmann Dirkes. — Der Zeuge Dierkes macht 
Ausſagen nicht von Belang. f 
Pholograph Camillo Angerer hat der Angeklagten Chemika⸗ 
lien geliefert, darunter 4 Loth Cyankali. Er erkennt das bei 
der Ebergeny vorgefundene Fläſchchen als dasjenige, in welchem 
er ihr das Cyankali 0 erk hatte. — Die Ausſagen des Stu⸗ 
dioſus der Philoſophie Albert Makulitſch erregen ungewöhn⸗ 
5 eee Er ſtand zu der Ermordeten in ſehr intimen 
Beziehungen, da die Gräfin Mathilde Chorinski am 13. No⸗ 
pember 1866 im Gebärhauſe zu München einem Kinde, deſſen 
Vater der Zeuge iſt, das Leben gab. Er ſchildert die Gräfin 
eine Dame von heiterer Gemüthsart, die durchaus nicht, 
im Selbſtmord geneigt war und nur unter dem Druck einer 
glücklichen Ehe und einer anhaltenden Hals⸗Krankheit litt. 
a (Fortſetzung folgt.) 


Der Dorfteuf el. 

a Novelle von Friedrich Friedrich. 

8 Fortſetzung. 

Vorübergehende ſprangen zur Hülfe herbei. Heinrich, der 
ſonſt nie feine Ruhe und Beſinnung verlor, ſtand einige 
Augenblicke wie betäubt da. Dann raffte er ſich zuſammen. 
e ſchnitt die Stränge der Pferde durch, um ſie von dem 
Wagen zu trennen, und richtete dann mit mehreren Män⸗ 
zern den Wagen empor. ARE 


1 


* 


fie ihrer einſtigen Freundin gegenüberſteht. Thränen ſtürzen 


vernommen, daß Julie die Verlobte eines Offiziers ſei und 


Georgs über und über mit Blut bedeckler und entſt 
Körper machte einen entſetzlichen Eindruck. Es war 
möglich, ſämmtliche Verletzungen zu überblicken: un 
umgeworfenen Wagen war er geſchleift worden. Ohne! 
geringſte Lebenszeichen lag er da, und wohl Keiner v 
Allen hatte Hoffnung, daß noch Leben in ihm war. U 
der Ackerbauer wurde beſinnungslos herbeigebracht. 
ſchien indeß nur von dem ſchweren Fall aus dem Wag 
betäubt zu fein, weil keine Verletzung an ihm bemerkbar war, 
So viele Hände auch zur Hülfe bereit waren, fo 
dennoch Keiner von Allen, der wirklich helfen konnte, 
es durfte keine Zeit verſäumt werden, wenn nicht vielle 
zwei Menſchenleben verloren gehen ſollten. Die verſchſe⸗ 
denſten Rathſchläge wurden Heinrich gegeben; er allein traf e 
indeß das Richtige. Beide mußten ſobald als möglich zur 
Stadt zurückgebracht werden, wo es an Hülfe nicht feht 
Ein befreundeter Bauer war ſofort bereit, ſie zur S 
zurück auf ſeinem Wagen zu fahren; denn des Ackerbaue 
Wagen war zerbrochen, und jetzt würde es ſelbſt Heim 
nicht gewagt haben, den ſcheugewordenen Pferden noch ei 
mal ein Menſchenleben anzuvertrauen. Durch einen ande⸗ 
ren Bekannten ließ er auch ſie zur Stadt zurückbringen. 
Die beiden noch immer Bewußtloſen wurden auf den 
Wagen gehoben und langſam fuhr derſelbe zur Stadt. — 
Ein trauriger Zug, nachdem ſie am Morgen dieſes Tag 
fo toll und luſtig in die Stadt eingefahren waren! 
Heinrich ſaß neben den beiden Daliegenden und mit fta 
rem Auge achtete er darauf, ob Keiner von ihnen ein 
benszeichen von ſich geben werde. Vergebens hatte er b 
Ackerbauers Stirn bereits mit Branntwein eingerieben el 
Bei Georg wagte er es nicht, da deſſen ganzes Geſicht . 
Blut und Wunden bedeckt war. a „ ee 
Endlich holte der Ackerbauer ſchwer und tief Athem und \ da 
ſchlug die Augen auf. Er verſuchte ſich empor zu richten, Ai 
ſauk indeß kraftlos zurück. Heinrich hätte laut auffchreet 
mögen vor Freude. Er beugte ſich über ihn, erfaßte ſeile 
Rechte und drückte fie feſt, warm. Dann war er ihm be- i 
hülflich beim Aufrichten. Scheu, flüchtig blickte der Acker In 
bauer ſich um. 723 
„Wo bin ich? — Was iſt das?“ fragte er mit ſchwg⸗ 
cher Stimme, — mit der Rechten krampfhaft feſt auf dis 
ſchmerzende Bruſt faſſend. — 
Heinrich wagte ihm nicht zu antworten auf ſeine Frage 
„Es wird noch Alles gut gehen,“ erwiderte er. 3 
Jetzt erſt tauchte in dem Alten die Erinnerung des Vo 
gefallenen auf und er zuckte zuſammen. 8 
„Wo iſt Georg?“ rief er und blickte ſuchend ſich um 
Kaum war ſein Auge indeß auf den hinter ihm liegenden 
entſtellten Sohn gefallen, ſo brach er mit dem Rufe: „Al 
mächtiger Gott!“ wieder kraftlos zuſammen. a 
In dumpfem, ſtarrem Schmerze lag er regungslos dur 
Das Auge hatte er nicht geſchloſſen. Haſtig, ſchwer ſchöpfte 
ſeine Bruſt Athem. Alles — Alles ſtand jetzt klar bor 
ſeinem Geiſte, wie es geſchehen war, bis zu dem Augen“ 
blicke, wo er ſelbſt von dem Wagen geflogen war. 
Heinrich beugte ſich über ihn, ſagte, daß ſie nach 
Stadt führen, weil dort ſofort Hülfe ſei, und ſucht 
zu beruhigen. 1 | i 


N 


te rührte ſich nicht. 3 f 
odt?“ fragte er mit ſchwerer, kaum hörbarer 


— nein,“ erwiderte Heinrich haſtig. „Aber — 
ſchwer verletzt zu ſein! Noch iſt er indeß nicht 
ſterſucht — erſt in der Stadt — durch den Arzt 
es wird noch Alles gut werden!“ 
Er durfte ihm ſeine Befürchtungen nicht mittheilen. 
kichte mich empor!“ ſprach der Ackerbauer, und mit 
Aufwand aller Kräfte, durch Heinrich unterſtützt, brachte 
u ch in ſitzende Stellung und wandte ſich zu ſeinem un⸗ 
le ichen Sohne. 
Bohl ſchauderte er zurück, als er in deſſen blutendes, 
tes Antlitz blickte, aber er raffte ſich zuſammen. Mit 
. der Hand erfaßte er die Rechte des wie todt Dalie⸗ 
unden. Nach dem Pulsſchlage fühlte er. 
. Er lebt — er lebt!“ rief er freudig. „Laß ſchnell — 
heller fahren,“ fügte er zu Heinrich hinzu. „Gott. — 
mag die Hülfe nicht zu ſpät kommen!“ 
* fegte den Kopf des ſo ſchwer Verletzten auf feine 
Allie, während Heinrich ſelbſt die Zügel ergriff und fe- 
hell als möglich fuhr. 
In kurzer Zeit hatten ſie die Stadt erreicht, und ehe 
ie beiden Verwundeten vom Wagen in das Wirths⸗ 
hegen wurden, hatte Heinrich ſchon mehrere Boten 
em Arzte und Wundarzte geſchickt. Ju wenigen Mi⸗ 
Waren beide zur Hand. ara 
Ackerbauer hatte darauf beſtanden, mit Georg in 


chung zugegen zu ſein. Vergebens ſuchte der Arzt ihn 
bewegen, dieſe ſchmerzliche Aufregung ſich zu erſparen 
u ſich ſelbſt zu denken. Er beſtand darauf, bei der 
uchung zugegen zu ſein. Gewißheit wollte er über 
8 Zuſtand haben, und ehe er fie nicht hatte, wies er 
ene Unterſuchung zurück. 5 
habe es nicht ſo nöthig,“ erwiderte er dem Arzte. 
Bruſt ſchmerzt mich zwar ſehr, aber mir geht es nicht 
Leben. Und mag ich auch drauf gehen, wenn nur 
ohn nicht ſtirbt.“ 

inem Bette lag Georg und empfand noch immer 
At das Geringſte, was mit ihm vorgenommen wurde. 
ung wurde ihm abgetrennt, der Körper von dem 
inigt. Erſt jetzt waren die Verletzungen zu er⸗ 
in dem Kopfe waren tiefe, ſchwere Wunden, die 
gequetſcht. Nur wenige leife Worte ſprach der 
während der Unterſuchung mit dem neben ihm 
ſchüttelte er bedenk⸗ 


Aenne 
Arzte, aber mehr als einmal 
dem Kopfe. f 
egungslos ſaß der Ackerbauer aufgerichtet auf einem 
ihnen gegenüber. Starr war ſein Auge auf ſie ge⸗ 
kein Zug in ihrem Geſichte entging ihm. 
Bird er mit dem Leben davonkommen?“ fragte er end⸗ 
lit bebender Stimme den Arzt, als die ſchwerſten 
euern waren. 

llen das Beſte hoffen,“ erwiderte der Arzt aus⸗ 


Cortſezung folgt 


Roſſi, frühern Henriette 


il nam gebracht zu werden, um bei deſſen Unter⸗ 


JFF Hirſchberg. 
Wie wir RL die Hof⸗Opernſängerin Frau 
Haagn, leine ehemalige Schülerin der berühmten Gräfin 
onntag) heut Mittwoch den 
20. in Warmbrunn und Freitag den 22, hierſelbſt unter 
mehrſeitiger Mitwirkung, Pin der als Deklamatorin ausge⸗ 
zeichneten Frl. Brohe aus Wien, Fr. Przibilla⸗Tſchi 
del, Hr. Organiſt Riedel, Hr. Schmidt u. Hr. Kepper 
eine Opern-, Geſang⸗, Inſtrumental⸗ und deklamatoriſche Soiree 

zu geben. Dieſelbe hat in den größten Städten ſo auch vor 
einigen Jahren in unſerer Stadt und in Warmbrunn ſich 
eines ungetheilten Beifalls zu erfreuen gehabt. Ein Referat 
einer auswärtigen Zeitung des letzten Auftretens der Frau 
Haagn ſagt: Es iſt uns eine angenehme Pflicht, der Kammer⸗ 
ſängerin Frau Haagn unſern Dank gewiß auch im Namen 
des ungemein zahlreich anweſenden Publikums, auszuſprechen 
für den Genuß, den uns die berühmte Sängerin in ihrem 
Concerte bereitet hat. Frau Haagn zeigte uns, wie es durch⸗ 
aus nicht großer Bravourarien bedarf, um ſich die Theilnahme 
und den ungetheilten Beifall der Anweſenden zu erringen, ob⸗ 
gleich ſie in den großen Opern⸗Arien bewies, daß ſie eiſterin 
in der Bewältigung der ſchwierigſten Paſſagen iſt. Das Lied, 
und hier im ſpeziellen Falle das Volkslied, war es, deſſen ein 
fache, zu Herzen ſprechende Harmonienfolge in edelſter Weiſe 
und, mit jugendlich friſcher Stimme vorgetragen, uns die 
Sängerin liebgewinnen ließ. Sympathiſch berührte uns der 
Vortrag einer Mazurka mit polniſchem und einer Czardas 
(ungarischer Nationaltanz) mit ungariſchem Text, welche fers 5 
mit ihren ſeltſamen, wechſelvollen Weiſen, bald wehmüthig 
klagend, bald leidenſchaftlich aufjauchzend, uns wahrhaft ergriff 
und unwillkürlich zu Vergleichen mit den geiſtesverwandten 
Weiſen in den Klavierwerken Chopins drängte. Allen jedoch 
hat das reizvoll⸗anmuthige Morgenſtündchen von Suppe, in 
denen die Weiſen der Nachtigall, des Finken u. ſ. w. nachge- 
ahmt ſind, einen heiteren Genuß gewährt. 3 a 


Ak 


7 


Das am 12. d. Mts, auf der äußeren Langſtraße zwiſchen BR 


den Fuhrwerken verunglückte Kind (ſ. v. Nr. 
14., Abends, geſtorben. 


b. B) it am 


Auch ein Fortſchritt der Neuzeit. 


Wenn man die ungeheuren Fortſchritte überblickt, welche in 
den letzten fünfgie, Jahren auf allen Gebieten des menſchlichen 
Wiſſens und Wirkens gemacht worden ſind, wenn wir ſehen, 
wie der Gedanke mit Blitzssſchnelle allen Gegenden unſeres 
Erdballs mitgetheilt werden kann, wenn man bedenkt, welche 
überraſchende Leichtigkeit im Verkehrsweſen der Völker einge- 
treten iſt, wenk man das Rieſenwerk der Pariſer Weltausſtel⸗ 
lung in allen ſeinen Details mit Aufmerkſamkeit durchmuſtert 
hat, ſo darf es uns nicht befremden, wenn auch das Annon⸗ 
cenweſen ſeit den letzten 10—15 Jahren einen jo bedeutenden 
Aufſchwung nimmt. Dieſer Aufſchwung hat ſeine vollſtändige 
Begründung. Der amerikaniſche Millionair Stephan Girard 
pflegte zu jagen; „Ich halte langes und liberales Annonciren 
für das große Mittel zu geſchäftlichem Erfolge und zur Erlan⸗ 
gung von Wohlſtand. Es iſt deshalb ar meine Geſchäfts⸗ 
regel geweſen, ſelbſt in fo enannten ſchlechten Zeiten ſtark zu 
annonciren, da lange Erfahrung mich gelehrt hat, daß das 
dafür ausgeleg e Geld immer reiche Zinſen trägt. 
daß ich mein Geſchäft beſtändig vor den Augen ds Publikums 
hielt, habe ich viele Verkäufe effectuirt, die mir ſonſt verloren 
gegangen wären. 5 

Wenn wir dadurch auch in 


x 


den Verdacht gerathen, unſern 


Dadurch, ER 


Leſern eine -oratio pro domo zu halten, jo müſſen wir ihm 
doch vollſtändig Recht geben. Wer heutzutage nicht annoncirt, 
bleibt ee und unbeachtet. Ueberall, ſelbſt aus 

den fernſten Gegenden, tritt den ſolideſten Geſchäften und Eta⸗ 
phliſſements Concurrenz entgegen, die nur durch vorzüglichere 
* 1 9 5 ſowie durch die Bekanntmachung dieſer Leiſtungen 

und der vortheilhafteren Preiſe überwunden werden kann. Und 
wie ſehr wird dem Publikum das Annonciren jetzt nicht er⸗ 
leichtert! Wer heutzutage in der Nähe und Ferne annonciren 
will, und wenn es auch in 1000 Zeitungen ſein müßte, kann 
ſich der Mühe überheben, an jede beſonders zu ſchreiben, hraucht 
nicht tauſendfaches Porto für die Beſtellung auszulegen, und 
Fan auf eine ganz einfache Weiſe und in einer einzigen Summe 
28 Im Inſeratengebühr entrichten, indem er ſich an ein ſolides 
Annoncen - Bureau wendet, das ihm wegen des bedeutenden 
Auftrages vielleicht gar noch Extra⸗Vortheile gewährt. 
Wir können nicht umhin, bei dieſer Gelegenheit auf den 
klürzlich in 9. Auflage herausgegebenen vollſtändigen „Zeitungs⸗ 
Catalog“ der Herren Haaſeuſtein & Vogler zu Hamburg, 
Francfürt a. M., Berlin, Leipzig, Baſel und Wien aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Wir haben denſelben einer genauen Prüfung 
Anterworfen und gefunden, daß er an Vollſtändigkeit und Ge: 
nauigkeit alles bisher in dieſem Fache erſchienene übertrifft. 
Für Deutſchland, Oeſterreich und die Schweiz ſind jeder Pro⸗ 
vinz heſondere Karten beigedruckt, welche dazu dienen, die geo⸗ 
graphiſche Lage der im Verzeichniſſe als Domizile von Zeitun⸗ 
gen: ongeführten Orte zu veranſchaulichen; bei jeder Zeitung 
; efindet ſich der Inſertionspreis pr. Zeile, die Angabe des Er⸗ 
ſcheinens, ſo wie die Auflage c. : 
Zaum Ueberfluſſe bemerken wir noch, daß wir mit der obigen, 
übrigens bekannten Firma ſeit Jahren in Verbindung ſtehen 
und dieſelbe den Herren Inſerenten zur Vermittlung ihrer An⸗ 
nauogneen, als eine in jeder Beziehung ehrenhafte und ſolide em: 
pfehlen können. 


3 Schweidnitz. 
Viele find von hier nach Lang ⸗Seiffersdorf nee, um ſich 
ung, anzuſehen, die die am 30. v. M. dort hauſende 

Windhoſe gemacht. 

Von der Gewalt des entfeſſelten Elementes dürfte ein Detail 

für Jedermann einen intereſſanten Belag geben. 

Der Wirth aus dem dortigen Gaſthauſe, ein ausnehmend 
großer und corpulenter Mann, erzählt: 

„Ich ſtand (am gen, Tage) in meinem Garten, rauchte meine 

Pfeife und beobachtete bei heiterm Himmel über mir die bei⸗ 

den Gewitter, die rechts und links am Himmel ſtanden; auf 

einmal wird der Himmel im Augenblick kohlſchwarz, jo daß 
man nicht drei Schritte weit ſehen konnte, in demſelben Mo⸗ 
ment ſchneller noch wie der Gedanke wurde ich, indem ich ein 

Getöſe vernahm, daß ich den Untergang der Welt vermeinte, 

vielleicht zehn Fuß in die Höhe gehoben und wieder zur Erde 

geſchleudert, dies wiederholte ſich noch einmal ehe ich wußte 
wie mir geſchah, als es ſich das dritte Mal wiederholte, hatte 

Rich die Beſinnung verloren, als ich fie wieder gewann, ſah ich 
mein Haus abgedeckt und um mich her das Bild der gräßlich⸗ 

ſten Verwüſtung. Das Alles ging ſo ſchnell wie ich es Ih⸗ 

nen kaum erzählen kann, dann war's wieder ſtill. — 5 

Der Einzelheiten mehrere anzuführen 55 hier weder Raum 

noch Ort und dürfte dieſe, aus dem Munde eines Betroffenen, 

dem dabei der eine Arm zweimal gebrochen, ohne daß er es 
näher angeben kann, wie das geſchehen, genügend das Gewal⸗ 


ei 


ae 


erhalten. Herr Conradi iſt im vollſten Sinne des We 


chenvater Chriſt bei der kathol. Filialkirche zu Berthel 


Nebſt drei Beilagen. 


r 


tige jener Kataſtrophe documentiren. — Herr A. C. 
Stadtverordneter und Armendeputirter, hat den Krone 


Armenvater unſerer Stadt, durch jahrelange Pr 
ihm die engeren Verhältniſſe der meiſten Ortsarmen bel 
er weiß am Beſten auf welche Weiſe da und dort ar 
ſamſten zu helfen war, im Jahre 66, als im hieſigen A 
hauſe ein Kriegslazareth gegründet, war er der Miert 
ſten Einer, zu helfen und fördern was er konnte. 
Mit wahrer chriſtlicher Liebe unterzieht er ſich bei Da 
lungen von Brot⸗ und Suppen. etc, perſönlich der Ausg 
um Mißgriffe zu vermeiden, da ihm jedes Geſicht bekann 
er. ohr ſchwer zu täuſchen iſt, was bei dergl. ſehr oft v 
wird. = 
„Seine Auszeichnung war zu erwarten, ſchon lange de 
ihn die Hochachtung und Anerkennung ſeiner Mitbürger, - 


[Verſuchter Kirchen raub.] Als der Sohn des 


Kreis Hirſchberg, heute den 15. Mai Mittags die Kir 
wollte, ſchloß der Schlüſſel nicht; er bat den in der 
findlichen Tiſchlermeiſter König ihm zu helfen; auch dieſer wa, 
nicht im Stande, das Schloß zu öffnen. 3 3, 
Es blieb nichts übrig, als nach Oeffnung der Chorthüre übe 9 
die Chorbüſtung auf die Kanzel zu ſteigen, um von der Kal 
zel in die Kirche zu gelangen; hier zeigte fi, daß die Dich N 
mit einem Dietrich oder dag ed die Sperrhacken theilweil 

abgeſprengt hatten, aber das Schloß dennoch Widerſtar 

ſtete und ungeöffnet blieb. So mußten die Frevler unverrid) 0 
teter Sache abziehen. Möchte es der Sicherheitsbehörde gelit 

gen, ihnen das Handwerk zu legen. 8 
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Beweis für die Heilwirkun 
der ächten Hoff'ſchen Präparate. 

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 

i Neue Wilhelmsſtraße 1. . Be | 
Warſchau, 16. April 1868. Unterzeichneter erſuchh J in 
von Ihrem bekannten Malzextract 60 Flaschen Tranſtlo 1 
Warſchau an die Adreſſe des Hrn. General-⸗Neute⸗ 
nant, Chef beim Stabe der Armee in Polen K 
Baron von Minkewitz, ſchleunigſt abſenden u 
wollen. Im vorigen Jahre erhielten wir ſchon zwei See hi 
dungen von Ihnen, die aber nach Eydthunen damals 
adreſſirt worden waren, wo dieſelben nach Empfaſ 
nahme mit günſtigem Erfolge auf dem Maja de 
Wilkewißky zur Anwendung kamen. Baron un 
gern Sternberg. — Ameis (Nor. Oeſterreich), 9 A 
1868. „Ich erſuche um möglichit ſchleunige Zufendung 
von Ihren vortrefflichen und heilſamen Malz⸗Fabrilale 
(Malzextract⸗Geſundheitsbier, Malz⸗Geſundheitscholgl 
und Bruſtmalzbonbons).“ Fr. Holzinger, prack, U 

Vor Fälſchung wird gewarnt! 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hof 

Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: 5 

? Carl Vogt in Hirſchber 
Ed. Neumaun in Greifen 
Adalbert Weiſt in Schön 
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Rönigsdorff⸗Jaſtrzemb. Die jüngſten Kinder werden 
den Eltern am meiſten geliebt. Hiernach hätte auch Kö⸗ 
ſdorff⸗Jaſtrzemb, als das jüngſte ſchleſiſche Bad ein natür⸗ 
tes Anrecht auf eine beſonders aufmerkſame Pflege in der 
Defentichteit, Aber nicht nur als jüngſtes, auch als einziges 
ner Art in Schleſien, verdient dieſes Bad eine große Bevor⸗ 
gung, da unſere Provinz bis zu deſſen Entdeckung keine 
tre Soolquelle beſaß. Der hohe Werth derſelben iſt 
an kompetenten Beurtheilern hinlänglich feſtgeſtellt. Unter 
derem ſchrieb z. B. Profeſſor v. Bärenſprung kurz nach der 
deckung: „Dieſe Quelle iſt eine jod⸗ und bromhaltige Soole, 
en Wirkungen nicht durch einen erheblichen Gehalt an freier 
chlenſäure, oder durch einen Gehalt von Eiſentheilen modifi⸗ 

it werden. Unter ähnlich konſtituirten Waſſern wird ſie von 

ma der Adelheidsquelle an Jod⸗ und Bromgehalt übertroffen. Da⸗ 
gegen ſteht fie den übrigen Soolquellen durch ihren immerhin 

N then Gehalt an Brommagneſium weit voran. Auch das 
i god, obwohl in geringerer Menge vorhanden, kommt doch 
ure he beſentlich in Betracht. In Bezug auf die beiden letztgenann⸗ 
Kan ken Beſtandtheile ſteht das Jaſtrzember Waſſer mit der Kreuz⸗ 

ea nadher Eliſenquelle auf völlig gleicher Stufe, der es auch in 
dem Prozentgehalt an Kochſalz nahe und ſogar etwas voran 
ht und von der es ſich weſentlich nur durch den Mangel 
an freier Kohlenſäure unterſcheidet. Die Entdeckung dieſer 
Quelle ſcheint mir alſo eine ungemein wichtige zu fein — über: 
Haupt weil wir an Soolquellen mit gleich reichlichem Brom⸗ 
ehalt keinen Ueberfluß haben — insbeſondere aber für Schle⸗ 
en, welches, fo viel ich weiß, bis jetzt gar keine brauchbaren 
bolquellen beſitzt.“ Die Wirkſamkeit dieſes ſchleſiſchen Kreuz⸗ 
ach hat ih denn in der That auch über alles Erwarten raſch 
md nachhaltig herausgeſtellt. Die uns in Menge vorliegen⸗ 
den Berichte weiſen aus den wenigen Jahren des Beſtehens 
des Bades die mannigfaltigſten Heilungen nach; insbeſondere 
Kin, San Frauenkrankheiten, verſchiedene Hautkrank⸗ 


heiten, Serophuloſe allerlei Formen, ſowie Lähmungen Ab: 
hilfe und Linderung gefunden. Die Entdeckung einer fo wich: 
Agen Heilguelle darf zunächſt von provinziellem Intereſſe aus 
biß als epochemachend bezeichnet werden. Die Leidenden in 
pr Sölefien und in den Nachbarprovinzen haben hinfort nicht 
ehr nöthig, um den Gebrauch eines Soolbades weite und 
g beschwerliche Reiſen zu unternehmen. Sie haben nunmehr 
m nächster Nähe eine Soolquelle, die den berühmteſten und 
alten in Deulſchland gleich ſteht. Sodann it mit dem 
yalhaenber Bade, das bis auf eine kurze Strecke aus allen 
e mittelſt Eiſenbahn zu erreichen iſt, auch für ganz 
Oberſchleſien eine neue und lebendige Anregung gegeben, die 
5 deſammten Verkehr zu Gute kommen muß. Gewiß 1 
Pat ein ſegensreiches Geſchenk, das mit der Auffindung dieſer 
uelle unſerer Provinz gemacht wurde. f 
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Erſte Beilage zu Nr. 41 des Boten aus dem 
an | | 20. Mai 1868. 


das Naturgeſchenk zum wohlthätigen Zwecke zu geſtalten ver⸗ 


ſteht. Im Jahre 1861 wurde er Beſitzer von Jaſtrzemb und 


in demſelben Jahre zugleich auch das Bad eröffnet. Daſſelbe 
zählt alſo erſt ſieben Jahre der Exiſtenz, und ſchon iſt es 
mit Bauten und Einrichtungen ausgeſtattet, um die es man⸗ 
ches ſeit Menſchenaltern berühmte Bad beneiden könnte. Ueber 
dieſe Einrichtungen ſowohl, wie über die landſchaftliche Um⸗ 
gebung berichten wir in einem zweiten Artikel. M. Kurnik. 


Schwartze, R. Premier⸗Lieut. a. D. Der Militair⸗ 
Dienſt im Norddeutſchen Bunde. Berlin. Schleier. 
5 ſgr. Wir machen auf dieſes Dient beſonders alle Die⸗ 
jenigen aufmerkſam, die ihrer Dienſtpflicht genügen müſſen. 
Daſſelbe enthält die geſammten Beſtimmungen über die Wehr⸗ 
pflicht: Anmeldung, Stellung, Zurüchſtellung, Befreiung, 
Reclamation, Erſatz⸗Reſerve, freiwilliger Eintritt ꝛc. 


Familien⸗ Angelegenheiten = 


Entbindungs = Anzeige, 
6144. Die heut Morgen glücklich erfolgte Entbindung meiner 
lieben Frau Johanne geb. Schwahn, von einem geſunden 
Mädchen, beehre ich mich hiermit Freunden und Bekannten 
ergebenſt anzuzeigen. g a 
Hirſchberg, den 18. Mai 1868. Paul Menzel. 


Todes⸗Anzeige und Dank. 


Am 1. d. M., Abends 10 Uhr, entſchlief nach langen Leiden 


meine gute, unvergeßliche Schwiegermutter, verw. Frau Gaſtwirth 


Henriette Joſeph geb. Pohl, 
im Alter von 67 Jahren, 3 Monaten und 25 Tagen, 

Wer die Verſtorbene kannte, wird meinen gerechten Schmerz 
ermeſſen und mir ſeine ſtille Theilnahme nicht verſagen. 

Zugleich meinen herzlichſten Dank dem Herrn Muſik⸗Direktor 
Elger für die Trauer⸗Muſik. 


Wer Dich gekannt in Deinem ſtillen Walten, 
Dein biedres Weſen und Dein reiches Herz, 

Der wird Dich immerdar in Ehren halten, 

Der kennt und würdigt auch den bittern Schmerz, 
Womit wir heut an Deinem Grabe ſteh'n, 

Und feuchten Auges auf zum Himmel ſeh'n. 


Manch' Erdenleid haſt, Theure, Du getragen, 
Durch manche Prüfung gingſt Du glaubensvoll, 
Gar manche Wunde wurde Dir geſchlagen, 

Du trugſt geduldig, wie der Chriſt es ſoll, 
Nahmſt innig Theil an Luſt und Leid der Deinen, 
Die heute um Dich klagen, nach Dir weinen. 


Dort weilſt Du nun bei den verklärten Frommen 
Und ernteſt Deines Tagewerkes Lohn! 5 
Zur ſüßen Ruhe biſt Du ja gekommen 

Und ſchmeckſt des Friedens Füll' an Gottes Thron. 
Unſer Troſt allein bleibt frohes Wiederſehen, 

Wenn einſt auch wir durch's Thal des Todes gehen. 


Hirſchberg, den 11. Mai 1868. ER { 
verw. Gaſtwirth Franziska Liebig geb. Kluft, 
als Schwiegertochter.“ 
Max Koſchel, als Urenkel. 6035. 


m Niefengebirge. 
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Dieoch nicht, da 
Das jung von allen Erdenfreuden ſchied. — 


Todes ⸗ Anzeigen. 


6062. Auf einer Beſuchsreiſe ſtarb am 17. Mai 1868 unſere 
eliebte Frau und Mutter, Frau Steuer⸗Einnehmer Caroline 
Surgharbt. ni Hoffmann, plötzlich am Lungenſchlage. 
Dies zur ſtillen Theilnahme allen lieben Freunden und Be: 
ü 1695 e 1 Meldung. 
irſchberg, Prenzlau. 
8 Die trauernden Hinterbliebenen. 


6132. Todes ⸗ Anzeige. 
Freitag den 15. früh ½3 Uhr ſtarb nach langen ſchweren 
Leiden unſer geliebter theurer Gatte, Vater, Bruder, Schwieger⸗ 
vater, Großvater und Schwager, der Hausbeſitzer und Handels⸗ 
mann C. Berndt, im Alter von 64 Jahren. Fernen und 
nahen Verwandten und Freunden theilen wir dies mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme mit. 

Hirſchberg, den 18. Mai 1868. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


— — 


Worte wehmüthiger Erinnerung 


aan unſern unvergeßlichen geliebten Sohn, Bruder und Schwager, 


den Junggeſellen 


Ernſt Julius Herrmann Rothe, 


Sohn des Bauers Carl Gottfried Rothe 
in Rengers dorf, Kreis Lauban; 
geſtorben den 19. April 1868, nach langen, ſchweren Bruſt⸗ 
und Lungenleiden, in dem Alter von 20 Jahren 14 Tagen. 
Um ihn trauern ein treues Elternpaar, ein liebender Bruder, 


i zwei liebende Schweſtern nebſt deren Ehegatten. — Sie wollen 


das Andenken an den früh vollendeten Heißgeliebten durch die⸗ 


ſen Nachruf vor der Welt ehren und die Theilnahme Vieler zu 


ihrer Beruhigung erbitten. 


Gieb mir, mein Sohn, dein Herz und laß deinen Augen 
meine Wege wohlgefallen!“ : N 


So mancher Eltern Freude ward verdorben! — 
Auch uns iſt jung ein lieber Sohn geſtorben! 
Er ſank im Lenze ſeiner Zeit dahin. — 
Als Knab' und Jüngling macht' er uns viel Freude; 
Sein freundlich Bild war unſre Augenweide! 7 
Den Herrmann bringen wir nie aus dem Sinn. — 


Es war, als ob ein Schwerdt die Seel' durchbohrte, 
Als Todesſchatten unſern Sohn umflorte! 
Wie einſt Maria dort am Kreuzesſtamm 
Den ni Sohn ſah ſchuldlos leiden, ſterben! — 
So mußten wir auch leer'n den Kelch, den herben, — 
Auch unſer Sohn litt wie ein Opferlamm. 


Die Erde grünt, die Bäume blühen wieder! 
Gott ſchaut im Sonnenſtrahl ſo Ri auf uns nieder, — 
Das Herz erfreut der Vögel friſches Lied! 
Der Seühling m auch über Herrmanns Grabe, 
ſich ſein Auge daran labe, 


Er wär' 1 gerne bei den Seinen blieben; 
Sein Herz hing wahrlich ſehr an ſeinen Lieben, 


Und den Geſchwiſtern war er werth und lieb. 


AR en und Hof und Feld uns unterſtützen, 
urch ſeiner Hände Arbeit uns zu nützen; 
Das war des guten Sohnes Sinn und Trieb. — 
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Doch anders war's vom lieben Gott beſchloſſen! — 
Viel Thränen find um Herrmann ſchon gefloſſen 
Im Haufe, wie an feiner Ruheſtatt. 

Wir denken ſeiner Jugend ſchönen Freuden; 
Doch dieſen folgte jahrelanges Leiden! — 
Dies macht das junge thät'ge Leben matt. — 


Ein Greis nimmt dankbar an noch — Gnadenjahre! 
Wie ſollt' ein Jüngling freun ſich auf die Todtenbahre, 
Wenn vor ſich er des Lebens Anmuth ſchaut! — 
„Laß mich geneſen! gieb mir Kraft und Leben!“ 
„Dir will ich's weihen und täglich Dank Dir geben!“ 
„Auf Dich, Herr, hab' ich ſtets mein Glück gebaut;“ 


Gott ſprach: „Mein Kind. ich kann Dich nicht erhbrenl 
„Nun Herr! fo will ich Dich im Tod noch ehren!“ fi 
„Sieb mir das Nachtmahl Deines Sohnes bald!“ ier 
Der Prieſter kam, reicht ihm die Himmelsſpeiſe, , dit hi 
Gab Ihm den Segen zu der ſchönen Reife. — 1 ehren 
„Ade d Welt!;“ der Sohn ward bleich und kalt. — 1 ho 


Ihm hält der Vater, der Ihn rief, da oben 
Ein Land bereit, wo keine Skürme toben, 8 

Kein Winter kommt und Ihm die Flur beſchneit - Hi 
Wo Engel Kränze winden, ihn zu ſchmücken; Feil 
Sa Erdenſchmerz ihn labend zu erquicken, 1 10 
ält Gott Ihm beſſ're Freuden dort bereit. — 2 


Wir Eltern und Geſchwiſter werden ſein gedenken, 
Und oft den Fuß zu ſeiner Ruhſtatt lenken; 
Wir haben ihn ſo ſchmerzlich hier vermißt! 
Wir wollen uns in Gottes Rathſchluß finden; 
Denn das „Warum“ — kann Niemand hier ergründen) 
Doch wiſſen wir, daß Gott die Liebe iſt! — 


Dank Allen, die mit uns ſtets theilgenommen, 
Zu Grabe willig und mit Mitleid kommen! 
Es that fo wohl uns Eure Sympathie. — 
Dem Paſtor, Cantor Dank für ſchöne Feier! — 
Es athmete die Bruſt dann wieder freier, — 
Der Kirche Heil, die Himmelstroſt verlieh! — 


Rengersdorf (Kr. Lauban) den 18. Mai 1868. 


In Commiſſion bei C. W. J. Krahn in Hirſchhag 
iſt erſchienen und daſelbſt wie in allen Buchhandlung == 
haben: n 85 5 
Die Stimme der Gnadenkirch 
an die i 


Glieder der Evangeliſchen Kirchgemein, 


7 
= 
= 


Predigt 
gehalten den 27. April 1868 
als am Tage des 150 jährigen Jubiläi 
der Kirch⸗Einweihung 
: von 
C. J. H. Werkenthin, Königl. Superintendent 


Preis 2 Sgr. B 
Zum Beſten der evangeliſchen Krankenpflege, 
Secco ccc 


Debes Schchck 


1 


Mittwoch den 20. Mai, Abends 8 Uhr: my 
Gallerie⸗Saale zu Warmbrunn 
und Freitag den 22. Mai, Abends 8 uhr: ag 
In Saale des Gruner ſchen Felſenkellers 
N zu Hirſehberg 
Operngesang, 
instrument. und declamat. 


SOIREE 


Hof⸗Opern⸗ und Kammer⸗Sängerin Frau Haagn 

id der Schauspielerin Frkiulein Broche aus Wien. 

alter gefälliger Mitwirkung der grau Pegibilla:Zfchiedel, 

ru herren Kepper, Organiſt Riedel und Schmidt, und 
mehrerer geſchäzten Dilettanten, ſowie der Kapelle des Muſik⸗ 

* Director Herrn Elger. 

les Näheres die Programms. 


Fſchberger Minnergeſangverein. 


H 15 den 22. d., Abends 8 Uhr, letzte Probe zum Maienfeſt 


ihre I 
abe, 


in Gruners Brauerei. 


(0002. Donnerſtag den 21. d. M. beabſichtigt der Männer⸗ 
geſangverein zu Fiſchbach im Saale des Hüb ner'ſchen Gaſt⸗ 
fes von Nachmittags 5 Uhr eine muſikaliſche Aufführung 
veranſtalten, wozu hierdurch ergebenſt eingeladen wird. 
tree 2½% Sgr. B. Walter, Kantor. 


Freitag den 22. Mai, Nachmittag 3 Uhr, 


Vocal⸗ und Juſtrumental⸗Concert 
der Tehrer der Superintendentur Goldberg 
N und der 


Probſthainer Muſikkapelle 
auf der Gröditzburg. 


1 Billets 3 5 Sgr. find bei den Lehrern der Superintendentur 
und in Goldberg durch Lehrer Fiedler, Colporteur Fiſcher 
id in den Kaufläden der Herren: Arlt, Fiedler und 
7 gGoldnau zu haben. An der Kaſſe 6 Sgr. Der Reinertrag 
Fit für die Lehrerwittwen und Waiſen beſtimmt. Programms 
an der Kalle, N 5926. 
die 0 Das Comit s. : 
Fiedler. Groſſer. Kardetzky. Völkel. Weidner, 


9. Sonntag den 24. Mai evang. luth. Predigt von Hrn. 
for Fengler zu Heriſchdorf. Der Vorſtand. 


— — —.. —L—qgꝶ¶ 
Or. Landeshut 23. V., 6. Stift.-Fest u. T ] I. 
a a a — 
0 6166, Sonnabend den 23. Mai c., Nachmittag 2 Uhr: 


Sitzung der Handelskammer. 


Für die Lehrer⸗Wittwe Katterle zu Kniſchwitz find 
er a0 en: 
Paktik. Neumann aus Hirſchberg 1 rtl. 


Hr. 8 
ſchberg Ixil. Hr. ag 45 far 


19 1 Partik. Scholz aus Hirſchberg 15 far. 
1. zin Hirſchberg 15 ſgr. Ungen. aus Hermsdorf 15 gr. 
ge erer Beiträge wird gebeten, Die Expedition. 
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Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


5199. Bekanntmachung. 5 
Die der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde gehörigen, 
hinter der Kirchhofmauer gelegenen Ackerſtücke von 5 Morgen 
31,2 ON. ſollen entweder einzeln oder zuſammen vom 1. DE 
tober 1868 ab anderweitig auf 6 Jahre an den Beſtbietenden 
verpachtet werden. er l 

Zur Annahme von Geboten iſt ein Termin auf 
3 den 13. Juli 1868, Nachmittags 3 Uhr, 
in dem im Kankorhauſe befindlichen Conferenzzimmer anbe⸗ 
raumt worden, und werden Pachtluſtige zur Abgabe ihrer Ge⸗ 


bote eingeladen. Die Pachtbedingungen können bei dem Ober⸗ 


Glöckner Herrn Hering eingeſehen werden. 
Hirſchberg, den 9. Mai 1868. 5 
Das evangeliſche Kirchen⸗Kollegium. 


Holz⸗ Verkauf. 


Nächſten Freitag den 22. d. M., Nachmittag 2 Uhr, 


werden im Roſenauer Sattler hinter der 1 
Fabrik 166 Stück meiſt Tannen⸗ und einige Fichten - Klötzer, 
circa 25 Klaftern weiche Scheite und 32 Schock weich Aſtreißig 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer 
hierzu eingeladen. Bekanntmachung der Bedingungen erfolgt 


im Termine. 
Hirſchberg, den 14. Mai 1868. . 
5 Die Forft:Deputation. 


4801. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Kirſtein'ſchen Erben gehörige Grundſtück 
No. 170 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 5675 rtl. 20 ſgr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur aneh dien Taxe, 
ſoll am 15. October 1868, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter Dr. 
Bar tſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

„Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in diesem Ter⸗ 
mine zu melden. g 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtakions⸗ 
Gericht anzumelden. i 

Der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger: ſen dect Wilhelm Bergmann von Warmbrunn, 

e 
ch 


5971 


Semper. 


reſp. deſſen Rechtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 7. April 1868. 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


Am 25. Mai c., von Vormittags 
11 Uhr ab, ſollen ö 
10 Bauſtellen von dem ehemaligen 


Turnplatze, an der Hospitalstraße, Packhofsſtraße 
und der neuen Verbindungsſtraße belegen, a Se 
anderweit öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Der Par⸗ 
zellirungsplan, die Kaufbedingungen und die Taxe der Parzellen 
liegen in unſerem Bureau II. zur Einſicht aus. ‚ 
Der Termin wird an Ort und Stelle 


in der früheren Turnhalle abgehalten. 
Görlitz, den 15. Mai 1868. 
6051 Der Magiſtrat. 


U 


„ ee 


1944. Proclama. 5 nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern J 
Die unbekannten Erben und Erbeserben der ohne Teſtament digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumeldeh 
am 2. Dezember 1866 hier verſtorbenen unverehelichten Frie⸗ Striegau, den 20. Januar 1868. 
Beute ent 1 F 405 270 Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 
„Johann renfried Kratzert, geboren am en 38). . M. Fr ? 
Nr lis Große Auktion. 


2. Chriſtiane Agnete Kratzert, geboren am 21 ſten Freitag den 22. und Sonnabend den 23. Mai, h 
Dezember 1790, Tag von früh 8 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, Au 
3, Chriſtian Gottlob Kratzert, geboren am 6ten wegen Aufgabe der 24 jährigen Pacht auf dem Kitten 
7 April 1793, 1 Hartau, ½ Stunde von Hirſchberg: 
4, Oh riſtiane Eliſabeth Kratzert, geboren am 7ten fämmtliches lebendes und kodtes Iuventarium, beftehe 
2 Dezember 1773, 8 5 15 Stück Kühen, 3 Ochſen und Jungvieh, 300 Schn 
5, Johanne Theodore Kratzert, geboren am 23 ſten 4 Pferden *), ſämmtlichem Geflügel, 10 Wirthichaftäin 
. N November 1775. 9 x 2 Kutſchwagen, 4 Schlitten, ſämmtlichen Wirthſchaſts⸗ 
5 6. N Gottfried Kratzert, geboren am II ten ſchinen, ſowie allen zum Wirthſchafts⸗Betriebe gehörg 


he 
November 1777, Gegenſtänden, Möbels, Betten dc. ꝛc. 


7., Maria Roſina Kratzert, geboren am Ilten Dezem⸗ 


2 5 en meijtbietend gegen 185 Bone a werden. 
> Br Hartwi uktions⸗ Kommis, z 
5 8, Johann Gottlob Kratzert, geboren am 10 ten Ja-. Sammtliche Gegenſtande, ſomie bas Vieh find 2 Ah 1 7 
nuar 1782, i ; 8 g der Auktion auf dem Rittergute un zur Anſicht; ehm, = 
9, Johann Ehrenfried Kratzert, geboren am Iſten ertheile ich per Katalog nähere Auskunft. 1 
5 Mai 1784, und x Die Schaafheerde ift wegen der guten Wollqualität und y. De 
10,, am Kratzert, geboren am 12ten Novem⸗ bekannt, ebenſo ift das Rindvieh!“ — 

er 8 79 


bungen Futterſtande 

vorzüglichem Zuſtande. f 

Mit der Verſteigerung des Viehes wird Freitag i 
angefangen. \ Bi 


werden aufgefordert, ihre Erb⸗Anſprüche bei dem unterzeichneten 
Nachlaßgericht ſofort, ſpäteſtens aber in dem ER 
am 22. Dezember c., Vormittags II Uhr, an hieſiger 


Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Meißner 6077. a 15 
angeſetzten Termine auzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 5 Holz = Verkauf. ne 
ſie mit ihrem Anſpruch an den Nachlaß werden ausgeſchloſſen Mittwoch den 27. Mai c. Vormittags von 7,10 Ur vo 


und letzterer den bekannt gewordenen, ſich legitimirenden Erben, ſollen in hieſiger Brauerei aus dem Reichsgräfl. v. Hoch 
in deren Ermangelung aber dem Königlichen Fisco als herren⸗ ſchen Wernersdorfer Forſte und zwar in den Schlage 
luoſe Verlaſſenſchafts⸗ Maſſe wird zugeſprochen werden. Der Beutenberge und an Röhrichts Wieſe, ſowie in der Lag 

nach erfolgter Ausſchließung ſich etwa noch meldende nähere im Niederbuſch, Schaafberg, Straßenbuſch ca.: 3 
oder gleich nahe Erbe iſt verbunden, alle Handlungen und 1726 Stück Fichten⸗ und Kiefer⸗Brettklötzer, 
Verfügungen des ſeitherigen Beſitzers der Erbſchaft anzuer⸗ 170 auſtämme, ES 
kennen und 95 übernehmen, hat von ihm weder Rechnungs⸗ 460 weiche Stangen, 

Mi 


legung noch Nutzungserſatz zu fordern und muß jich mit dem, 647 weiche ausgeſchnitt. Stücke (ſogen. Stengel a 
was von dem Nachlaſſe etwa noch vorhanden, begnügen. gegen Baarzahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden. i 
Schönau, den 8. Februar 18688. 7 Wernersdorf, den 15. Mai 1868. il. 
8 Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. i Die Forſtverwaltung. 5 < 
5 Ne e a e 6093. N 11 f fio U. 1 he 
die zur Heinrich Baufeld Ihen Konkurs⸗Maſſe gehörige Dienſtag den 26. Mai früh 10 Uhr follen im gag & 
Mühlenbeſitzung No. 186/188 hierſelbſt. abgeihäst auf Löwen hierſelbſt folgende m N u 


4487 rtl. 18 far. 10.pf., zufolge der nebſt Hypothefen - Schein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
$ am 3. Juli 1868, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Baarzahlung verkauft werden: 88 
1 Bombardon, 1 Tenorhorn, 1 Klapphorn, 1 Walaß 
A⸗B⸗C⸗D⸗Paß und F⸗Klarinetten mit 11 Klappen, MW. 


rden le ſu h linen, 1 Viola und J kleiner Violon. N 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche S ö 9 5 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ „Schmiedeberg den 19. Mai 1868. BL. pa 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 6131. An ktion. 10 


Zufolge gerichtlichen Auftrages werde ich am 23. d. Mit, 


Gericht anzumelden. 
Nachmittags 3 Uhr, in der Pra del ſchen Gärtnerſtelle Naa 


Schmiedeberg, den 16. März 1868. 


I Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. il ag lac 9 1 Ah und weißſtriemige Kuh al 00 
1202. Nothwendiger Verkauf. ich gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. n 
Das dem Leo Dethloff, jetzt deſſen Erben gehörende _Meffersborf, den 14. Mai 188 Dab bat 

ritterliche Erblehngut Würgsdorf, Kreis Bolkenhain, abge⸗ 6105. Auction. 2 ver 

ſchätzt auf 47,130 Thlr. 18 Sgr., 10 Pf. zufolge der nebſt Montag den 25. Mai c. ſollen von Vormittag 9 Ur 
Hypothekenſchein in dem Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll beim Unterzeichneten Kleider, Hausgeräthe und andere Sa ei 
den 3. September 1868, Vormittags 11 Uhr, zum Gebrauch, ſowie 1 Kuh, 1 Pferd, 1 ſchwarze Zieh En 
vor dem Herrn Kreisrichter Drttmann Spazier⸗ und 1 Frachtwagen, 1 Spazierſchlitten u. d. f 
gn ordentlicher Gerichtsſtelle im Termins⸗Zimmer Nr. 3 ſub⸗ meiſtbietend verkauft werden. f 
haſtirt werden. 0 Löwenberg, den 17. Mai 1868. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche Schittler, gerichtl. Auctions; 


1 


2 


öl. Auktions ⸗ Anzeige. 
Sonntag den 24. Mai c., von Nachmittag 3 Uhr 
ab, werden bei mir im Wege des Meiſtgebots verſchiedene 
Hausgeräthe, Möbels, Kleider, Betten und Porzellanſachen, ſo 
de Wäſche gegen gleich baare Bezahlung verſſigert werden. 
„ Geppersdorf bei Liebenthal, den 16. Mai 1868. j 
. Julins Hübner, Schankwirth. 


Holz⸗Auctions⸗Bekanntmachung. 


ontag als den 25. d. M., von früh 9 Uhr ab, nahe 
Georgendorf, unmittelbar an der Jauer⸗Schönauer Chauſſee 
egen, öffentlich verſteigert werden: 5 
1 79 Stämme ſchwaches Bauholz von Fichte und 
b iefer, : 

I 2, 155 Klötzer von Kiefer, meiſt Föhrhölzer, 
Tagen , 15 ½ Klaftern Scheite, . 
4, 0% Schock Abraum⸗Reißig. 

Mochau, den 18. Mai 1868. 

Das Großherzog. Oldenburg'ſche Ober: en 
\ ieneck. 


| Offene Brauereipacht. 
Wie bereits angezeigt worden, iſt die Domi⸗ 
nial⸗Brauerei zu Stonsdorf Kreis Hirſchberg 
40 Ua von Johanni d. J. ab auf's Neue, vorläufig auf 
A drei Jahre, meiſtbietend zu verpachten. Pacht⸗ 
er Aa) geneigte Brauermeiſter werden zur Abgabe ihrer 
Gebote auf 
Mittwoch den 27. Mai a: c., 
ö Vormittags 9 Uhr, 
in die Brauerei daſelbſt mit dem Bemerken hier⸗ 
mit eingeladen, daß die Pachtbedingungen im 


0 
werde, 


I herrſchaft aber die Wahl des Einen von den 
drei Beſtbietenden ſich vorbehält. 6082. 


4 5869, Pacht : Gefuch. 

Ein Schank, verbunden mit Bäckerei, noch im beſten 
Lentablen Betriebe, in einem Städtchen oder großen Kirchdorfe 
in der Sagan ⸗ Bunzlauer oder Liegnitzer Gegend, wird zu 
pachten geſucht. Ofeerten werden franco unter A. BB. pos le 
restante Groß⸗Leſſen, Poſtſtation, erbeten. 


Re Danffagungen. 

6052. Ich ſage meinen herzlichen Dank der verwitweten Frau 
uin der Kreisstadt Neurode, welche jetzt die Schuhmacher⸗Herberge 

hat, für die ſo freundliche Aufnahme. Gott möge es ihr 
bergelten! J. Grziel, 

1 8 Schuhmachergeſelle aus Kreuzburg. 
J 6168, Dankſagung. 

IR Bei der Wiederkehr des 22. Mah n wir uns deſſelben 
ages im vorigen Jahre, welcher uns ein Tag des Schreckens 
bar, da wir binnen wenigen Minuten unſerer Häuſer, wie 
uch unſerer Habe fait gänzlich durch ein uns gegenüber ent: 


28. Aus dem 12 8 Forſtrevier Mochau ſollen 


Nr. 39. 


Termin vorgelegt werden, die verpachtende Guts⸗ 


x NEL * r 
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ſtehendes Feuer beraubt wurden. Gott jei Dank, der uns bis 3 
hierher geholfen hat, daß unſere Häuſer durch Gottes und gu: 
ter Menſchen Hülfe wieder aufgebaut ſind. Tauſend Dank 
allen Denen, die wohlzuthun und mitzutheilen nicht vergeſſen 
hatten, ſowie Denjenigen, welche uns beim Brande falle 
Hand geleiſtet haben. Der große Lenker der Geſchicke ſei Allen 

ein 1 Vergelter und möge Sie alle vor ähnlichem Unglück 
bewahren. Hirſchberg, den 22. Mai 1868 

Wilhelm Leder, x 
Robert Wagner nebſt Frau und Kindern. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Deuerverſicherungs⸗ Dank für Deulſchland 2 
. in Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1867 
beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr 2 
80 Procent 1 

der eingezahlten Praͤmien. : 3 
Jeder Banktheilnehmer in hiefiger Agentur empfängt 
dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes 
vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausſuͤhrlichen 
Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Ver⸗ 
ſicherten Einſicht offen liegen. a Rn 
Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenfeitigen 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft beizutreten, giebt der Un⸗ 
terzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunſt und ver⸗ 
mittelt die Verſicherung. 60999 
Hirſchberg, den 15. Mai 1868. 5 


Friedr. Lampert, d 
Agent der Feuerverſicherungsb. f. D. i. Gotha. 


Ich wohne jetzt am kathol. Ring a 
Dr. Zinnecker, 
6169. prakt. Arzt dc. Er: 


6060. In Folge der öffentlichen Bekanntmachungen vom 
12. November 1867 Nr. 94 und vom 18. März 1868 Nr. 24 
des dieſſeitigen Blattes, bringe ich wiederholt zur allgemeinen 
Kenntniß, daß mir die Feuer⸗ und Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ - 
Geſellſchaft in Elberfeld die Special: Agentur für hier und 
Umgegend bereits übertragen hat und empfehle mich demnach 
zur Vermittelnng von Anträgen zu Gebäude Verſicherungen, 
des Mobiliars und ene eee aller Art 
und werde beſtens das Weitere ſofort bewirken. 

Lomnitz, den 16. Mai 1868. Samuel Fiſcher. 


6096. Um Koſten zu vermeiden, erſuche ich den Herrn A., . x 
feinen Verpflichtungen alsbald nachzukommen. 9 
C. Neichert, Mühlenhelfer zu Würgsdorf. 5 

6138. Oberhemden u. andere Wäſche werden auf's Feinſte a 
gefertigt. Wo? zu erfragen Schildauerſtr. 63 bei * 
Auguſte Scholz. 

5 5 N 

4 


Bauſchutt kaun angefahren werden und 
Mutterboden iſt abzulaſſen beim „ 
6111. Zimmermeiſter Schimpfe., 


BEREIT 3 N . 8 N - ; N ae 


N REN j 868 
een. Etabliſſements⸗ Anzeige. 


8 Mit Gegenwärtigem die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze, lichte Burgſtraße 23, unter der Firma? 


g PF. O. Zeuschmer, 


Zapifferie:, Poſamentir⸗, Garn, Spitzen und Weißwaaren nil 
1 wollenen Maunfactur⸗Waaren und Futterzeugen 

eröffnet habe. — Indem ich zugleich mein Lager von x 5 Ri 
Zoilettenfeifen, Parfümerien, Stearin: u. Paraffin⸗Kerzen 

zu geneigter Beachtung empfehle, hoffe ich, allen ſoliden Anſprüchen genügen zu können und ſoll es meine Aufgabe ſein, duch 
reelle Bedienung jeden meiner geehrten Kunden zufrieden zu ſtellen. Achtungsvoll zeichnet Be 1 
Hirſchberg im Mai 1868. P. O. Zeuſchner. * 

NB. Die feſten Preiſe meiner Handlung ſichern Jedem (auch dem Nichtkenner) eine ſtets billige und zufriedenſtellende Bedienn 
* — . . '. '. ä — —— — U P —— —e— — — ͤũḦ—.•—jãt̃ ᷑ T 


ſo ſchnell Eingang bei den Grundbeſitzern zu verschaffen a hat, geht, wie wir hören, auch in dieſem Jahre einer grö 


der Preußiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft benutzt wird. Zu dieſer Notiz, welche nur in dem Inſeratentheil unſerer Zei 


. in ihren Entſchlüſſen nicht irre leiten laſſen werden. 6 
. Auskunft und Verſicherungs⸗Formulare bei Auguſt Meierhoff. 
ce. Feuerverſicherungs- Bank für Deutſchland in Gotha. 


gentur Warmbrunn. 
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1867 beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr 


so Procent f 
der eingezahlten Prämien. 


5 Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes von lu. 
terzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht 8 liege, 
Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft beizutreten, giebt der Interzeich, i 


5 5 nete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung. 


en. Heriſchdorf, den 15. Mai 1868. Adolph Ritter, Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha, N 
)7)n))ĩ dd ĩͤò v ĩͤͤ ß ͤ 
* Soolbad Goczalkowitz bei less 1 0 


(Oberschlesien). 
Eröffnung 10. Mai. 


Wannen-, Sitz-, Douche, Sooldampfbäder. 


5 Heilmittel gegen Seropheln, chroniſche Nervenleiden, Lähmungen, Rheumatismen, Gicht, Unter 
lleibskrankheiten, Frauenkrankheiten, Hautkrankheiten, veraltete Syp Mili ’ 
175 Poſtſtation am Orte, / Meile von less. Direkter Poſt⸗Anſchluß nach Rroslau über I attowitz, Nikola] 
oder über Oswiecim, Ber Dzieditz. K. K. Nordbahn / Stunde vom Bade entfernt. — Wohnungen be] == 
quem, elegant; Conzert, Leſeſaal, Billard, Promenaden. = | 

ı Goczaikowitzer Sool-Seife, Badesalz. concentrirte Soole, 


TE Brunnen 
verſendet 5113. die Rade -Werwaltung. 


* 


4 
a 
IE 

8 


6133. Die Veritas, Berliner Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Directions Bureau: Dorotheenſtraße 22, wel . 
nunmehr in das fünfte Geſchäftsjahr eingetreten, Pferde und Nindvieh 9 0 alle Verluſte zu höchſt ſoliden Pu 
mien ohne Nachſchußzahlung verſicherte, ſucht unter den vortheilhafteſten Bedingungen für den daſigen Kreis eine geeign 
9 * 


Vertretung. Berlin, im Mai 1868. Der Bevollmächtigte A. Beſſer. 


385 . 8 . 


Prämien ohne Nachzahlung. 
vermittelt durch 


in Commiſſion geben wollen, erfahren unter D. 
D. poste restante Hirſchberg frauco Näheres. 


„ eee 


Zahnarzt Ziegel. 
Steinſtraße 1. 5775 Görlitz. 
272 (ͤ ͤ KA 
Tillibrunnen. 


tel! Die Eröffnung der Jacobsdorfer Anlagen hat am 
Sonntag den 17. d. M. ſtattgefunden, und erlaubt ſich der 
Unnterzeichnete die geehrten Herrſchaften von nah und fern mit 
dem ergebenen Bemerken einzuladen, daß für gute Speiſen und 
Getränke, ſowie prompte Bedienung beſtens geſorgt ſein wird. 
Jacobsdorf, im Mai 1868. Krätzig, e 
5770. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
gend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als Färber⸗ 
meiſter etablirt habe und bitte mich mit zahlreichen Auf: 
trägen in Färberei ſowie Druckerei zu beehren, welche ich reell 
und pünktlich auszuführen mir zur Pflicht machen werde. 
Friedeberg a. O. im Mai 1868. g 
Guſtav Kiutzel, Färbermeiſter. 


te de. Bronzirt und lehrt daſſelbe. 
5 Strohhüte 6118] 5 Przibilla sen., Markt 18. 
h. Bekanntmachung. 

Der Billetverkauf für den Schmiedeberger 
Omnibus befindet ſich beim Kaufmann Herrn 
Scholz, äußere Schildauerſtr., und im Kronprinz. 
Nach Schmiedeberg 5 fgr. F. Käſe, 

5 Erdmannsdorf 2½ ſgr. Fuhreuunternehmer. 

6053. 5 Bekanntmachung. ; 

Ohne 1 ſgr. 6 pf. Pfand wird keine Flache Bier mehr ver⸗ 
abfolgt. E. Latzke, Gaſtwirth. 

Hermsdorf u. K., im Mai 1868. 

Ie solchen, welche bereits vergeblich mediciniſche Kuren 

I gebrauchten, wird unter Garantie leichte und gefahrloſe 


Heilung in 2 bis 3 Stunden durch die Adreſſe L. Dr. 30 


J poste restante Detmold, Weſtfalen. Proſpect und Zeug⸗ 
iſſe gratis. 


Bekanntmachung. 
„ Künftigen Donnerstag, als den 21. d. M., wird die 
Bade- Saiſon zu Wieſau bei Bolkenhain eröffnet. 


bon At 
1 llegeh, 
iterzeich, 


Jotha. 


Unter 


kolalı 
gen be“ 


E: 


— 


— 
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I Fabrikanten gangbarer Artikel, die ihre Waaren 


— 1005 nn 
5 Die Union 
Allgemeine deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


m Dieſe Geſellſchaft verſichert Boden-Erzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten f 
g Jede Auskunft hierüber ertheilt und werden Verſicherungen 


G. H. Blaſius in Schönau. 


Mein Comptoir und Cigarren⸗Lager be 
finden ſich jetzt Promenade im Arnold'ſchen Salon 
parterre. S. Baſch. 
6173. Das Mineralbad zu Wieſau bei Bolkenhain, in 
Fällen von allgemeiner Nervenſchwäche, Hyſterie, nervöſem 


Kopfſchmerz, rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden, Bleichſucht, hämor⸗ 
rhoidaliſchen Unterleibsſtörungen und allen en Peg 


wird am 21. Mai c. eröffnet. 
Die Bade: Direction. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 
in Gotha. f 

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 186 

beträgt die Erſparniß für das vergangene Jahr 
SO Procent i 
der eingezahlten Prämien. 

Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt 
dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes 
vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen 
Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Ver⸗ 
ſicherten Einſicht offen liegen. 3 

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaſt beizutreten, giebt der 
Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und 
vermittelt die Verſicherung. 

Friedeberg a. Q, den 15. Mai 18688. 


8 J. G. Renner, 
6102 Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


> Ich warne Jedermnnn, 


meinem Sohne Franz etwas zu borgen, indem ich für nichts 
einſtehe. Franz Zobel in Neu- Nohrsdorf 5 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. n 
5472. Das Reſtgut Nr. 154 in Grunau, Kreis Hirſchberg, 
von 70 Morgen 154 ORuthen Flächen⸗Inhalt, beſtehend in 
Garten, Aecker, Wieſen, Holzung, Hutung; der Steinbruch be⸗ 
ſonders, Inventar und Gebäude vollſtändig und im beſten 
Zuſtande, iſt mit ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Die Frühiahrs⸗Saatbeſtellung iſt beendet. Das Nähere 

Grunau, den 3. Mai 1868. die e 
ritze. 


5577. Mein im vorigen Jahre neu gebautes 2½ Stock hohes 
Haus mit 8 Stuben, eingerichteter Schmiedewerkſtatt, ge⸗ 
räumigem Boden und Kellergelaß, ſowie Holzremiſe und ca. 
% Morgen 19 0 und Gemüſegarten, beabſichtige ich zu ver⸗ 
kaufen. Hierauf Reflektirende wollen ſich melden beim a 

5 Mühlenbeſitzer H. Jülge in Cunnersdorf. 


af 


v — 


Reſtaurations- Verkauf. 
Veränderungshalber bin ich Willens, meine 
Reſtauration nebſt Garten, Kegelbahn und Saal 
zu verkaufen. Näheres bei mir ſelbſt. 
Striegau, den 14. Mai 1868. 


. 5920. N. Felix. 
des Freiwilliger Verkauf. 
Der Unterzeichnete iſt geſonnen, eines ſeiner 


beiden in Birkenbrück und Paritz gelegenen 
Baauergüter aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Gut in Birkenbrück hat circa 188 Mrg. 
Areal und liegt ganz nahe bei der Kirche. 
Das Gut in Paritz hat ein Areal von 66 Mrg., 
worunter 10 Morgen Wieſe. 
Fr. Krauſe, Bauergutsbeſitzer 
in Birkenbrück und Paritz, Bunzlauer Kreis. 
a r 
5398. Wegen Uebernahme eines anderen Geſchäftes iſt die 
im ſchönſten Theile des Kreiſes Hirſchberg im Dorfe Buſch⸗ 
pvorwerk unter der No. 23 gelegene, dem Herrn W. Werner 
gehörige Papierfabrik, . Meile von der Stadt Schmiede⸗ 
berg, 1 Meile von Hirſchberg und der Gebirgsbahn entfernt, 
= mit Wohn⸗, Fabril=: und Wirthſchaftsgebäuden, ganz neuen 
Maſchinen und 26 Morgen Acker und Wieſe, Alles in gutem 
Stande, für einen civilen Preis zu verkaufen. 
5 Auf Verlangen können die im Wohnhauſe befindlichen Möbel 
85 und das Wirthſchafts⸗Inventar dem Käufer mit üherlaſſen 
werden. Die Kaufbedingungen, ſowie die ſpecielle Beſchrei⸗ 
bung des Grundſtückes ſind bei dem Juſtizrath v. Münſter⸗ 
mann zu Hirſchberg zu erfahren. : 
5797. Das in Warmbrunn an der Hermsdorfer Straße gele⸗ 
gene, neuerbaute Haus No. 101, e 10 Stuben, 
4 Kammern, 3 Küchen, Keller und Remiſengebäude, iſt ſofort 


85 N zu verkaufen. j 
Das Nähere bei dem Beſitzer daſelbſt. 


5 a 
Be Haus = Verkauf. 
Mein in Freiburg i. Schl. belegenes, ganz 
maſſives 2 ſtöckiges Haus mit Verkaufsladen, 
entſprechendem Garten und Hofraum, bin ich ge⸗ 
ſonnen, ohne Einmiſchung eines Dritten ſofort 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Diejenigen, welche hierauf reflektiren, wollen 
ſich direkt an mich wenden. N 
Striegau, den 14. Mai 1868. 

35927. Melzer, Fleiſchermſtr. 
6045. Ein Haus in Freyburg iſt unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen zu 11650 Gerichtliche Taxe 7200 rtl., Anzahlung 


wenigſtens 1000 rtl. er 
Von wem? zu erfahren in der Expedition d. Bl. 
1 1 i 


1 
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vorhandene Material und Werkzeug beigeafl 


5863. 1 * „ 
. Brauerei = Verkauf. 
Eine Brauerei, Brennerei und Gaſtwirthſchaft, verbund 

mit ca. 18 Morgen Ländereien, ſehr ertragbaren Bodens, 

einem lebhaften Kirch⸗ und Fabrikdorf, an der Straße gelam) 
iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Gebäude m FA 


e Gebirgswaſſer. 1 
Näheres bei Frau Johanna Herden in Rückers, aß, 
ſitzer Joſeph Rudolph in In 3 


Glatz und beim Brauereibe 
tha, Kreis Frankenſtein. 


5393. Vortheilhafter Verkauf. 
In einem lebhaften Fabrikorte im Kreiſe Bun 
eingerichtete Bäckerei nebſt dazugehörigen B 
wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts bal 


kaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


5930. Haus V erkauf. 


Ein vor 8 Jahren erſt neugebautes, zweiſtöckiges Hall 
mit vier Stuben, drei Alkoven, Bodenkammer, Gewölbe, Bit 
ofen und Bodenraum über das ganze Haus, nebſt Stall 
großem Obſt⸗ und Gemüſegarten und 1 Morgen Acker 
J. Klaſſe, in angenehmer Gegend und großem Kirchdorſe n 
Jauer, iſt zu verkaufen; dem Haufe gegenüber iſt ein d 
gehöriger 1 mit Obſtbäumen und geht fließendes Woſg 
vorbei. Dieſe Beſitzung eignet ſich beſonders für Handelt) 
bende, Bäcker, Krämer, Kräuter u. namentlich für Fabrifa ; 
Die Lage ift beſonders zu jeder Fabrikanlage wegen gung 
Räumlichkeiten geeignet. Kaufpreis ſehr ſolid und Anzahlın 
nach Uebereinkommen. Das Nähere in No. 239 in Obel 
Poiſchwitz bei Jauer. 9 


Das Grundſtück No. 163 in Striegau, ie ci 
rin ſeit 40 Jahren die Wagenbauerei mit kin \ 
betrieben wird und ſehr zweckmäßig eingeridkl 
iſt, ſoll wegen erfolgtem Ableben des Beſihen 
bald verkauft werden. 4 

Es gehören dazu: große Wagenremiſen uns 
Schuppen, Stellmacher, Schmiede-, Sattler⸗ u 
Lackirer-Werkſtätte und kann nach Wunſch d 


7 


SEEN 


werden. Nähere Auskunft ertheilt Herr Ka 
mann F. A. Mätze in Striegau. dg 


6112. Ein Gaſthof, 4 Meilen von Hirſchberg entfernt, eh 
Brauerei mit Eiskeller, ein Haus, neu gebaut, 4 Shit 
4 Neben⸗Zimmer, Keller und Garten, ein Haus, 3 Stube! 
Alkove, Gewölbe, 2 Keller nebſt Stallung und ſchönem Ga 
wird zum Verkauf nachgewieſen von , 16 

Heinrich Neumann, Cavalierberg Nu. 


6061. Das Bauergut Nr. 17 zu Johnsdorf, Kr. Schön 
mit 140 Morgen Areal, mit ſehr ſchönen Obſt⸗Anlagen, 
Veränderungshalber, ohne Einmiſchung eines Dritten, bald 
zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


5796. Das den Schneidermſtr. Nobert Krüſch'ſchen gil 
gehörige Haus No. 239 Ziethenſtraße 5 gut gelt 
iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen und Näheres zu 
ren beim - Gerichtsſchreiber He 
; in Warmbru 


5868. Ein im nördlichen Böhmen am Fuße des Rieſengebir⸗ 
ges, in ſtark bevölkerter holzreicher Gegend, mitten in der 
Baumwollinduſtrie, am Knotenpunkte dreier Straßen und nur 
Am seiten 2 Meilen von der Eiſenbahn entfernt gelegenes Waſſer⸗ 
in „ werk (75 Pferdekraft) mit Turbine, Transmiſſion und Maſchi⸗ 
5 nen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich 
für jede induſtrielle Unternehmung, — wegen des conſtanten 
keinen Waſſers aber insbeſondere zur Errichtung einer Kunſt⸗ 
iche, wobei billige Arbeitskräfte im Ueberfluſſe vorhanden 
d. — Das in reizender Lage auf einem romantiſchen Punkte 
kellartig neu und zweckmäßig erbaute Wohngebäude beſteht 
dus einem 3 Stockwerke hohen Haupt: und zwei ebenerdigen 
Flägelgebäuden, dann Remiſe, Stallung und Garten. Auch 
gehören zu 1 beiläufig 5 öſtr. Joch Grundſtücke. Die 
0 ar 155 erksgebäude ſind in unmittelbarer Nähe des 
Blues ſituirt. 5 5 
17 5 al Wunſch des Käufers könnten auch die Werksgebäude, 
mit oder ohne Maſchinen, allein verkauft und ein Theil des 
Kaufſchillings in Jahresraten bezahlt werden. 
HGefällige Anfragen find zu richten an die Herren Johann 
Liebieg & Comp. in Reichenberg in Böhmen. 


Das Bauergut No. 2 in Wittgendorf bei Landeshut 
iſt baldigſt zu verkaufen oder auf eine kleine Beſ 136105 zu 


vertauschen. i i 
Verkauf. 


0110. 


Meine zu Ober: Adelsdorf gelegene Beſitzung mit 
circa 6 Morgen Acker bin ich Willens baldigſt aus freier Hand 
% um, Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf frankirte 
Briefe. Gottfried Hartmann in Adelsdorf. 


a Ein Haus in Hirſchberg, neu gebaut, mit ſchönem 


5 } Garten, ſchöner Ausſicht nach dem Ge⸗ 
blirge, iſt billig zu verkaufen. 
in Hotel 100 gebaut, Ae hs Frem⸗ 
KR y denzimmer, Tanzſaal, Kegelbahn, gro: 
“ 00 e Te, iſt 0 0 15 Bir 
* bis! rtl. zu verkaufen. 
Gebäude in gutem Bauzu⸗ 


f Eine Scholtiſei, ſtande, Areal 374 Morgen, 


davon 290 Morg. Acker, 70 Morg. Wieſen und 14 M. Wald, 
lebendes und todtes Inventar in gutem Zuſtande, iſt bei 
000 rtl. zu verkaufen. ö 
5 mit Tanzſaal, 


Ein Gerichtskretſcham, "at 


Zimmern, Garten, nebſt 65 Morgen Acker und allen, ſowie 
5 lebendes und todtes Inventar, iſt bei einer Anza 6150 von 
* 8 1 


Ac rtl. ſofort zu verkaufen. 5 
A Ed. Thater. 
zu überſehen! 


Auskunft ertheilt hierüber 
Nicht 
Wegen Sterbefall und ſchwerer Krankheit iſt eine 
ne Brauerei, maſſiv, Brau⸗Utenſilien durabel, das 
zugehörige circa 18 Morgen Acker⸗ und Gartenland ausge: 
net, von heute ab ſofort unter gewiß annehmbaren Bedin⸗ 
ungen zu verkaufen und gleich zu beziehen; die Concurrenz 
nichts zu wünſchen übrig, denn Lage und Ort find aus⸗ 
chnet, auch zum größten Geſchäft gun und erfährt man 
Nähere unter der Chiffre &. W. franco poste restante 
Elsdorf, ſowie auch in der Expedition des Boten, 


es Boten aus 
20. Mai 18688. 


das Nähere unter der Chiffre „O. II. ee franco poste restante 2 


Hand Verkauf. 

In Canth ift ein neu erbautes, herrſchaftliches Wohn: 

haus mit Nebengebäuden und großem Garten unter ſoliden 

Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Maurermeiſter Jung in Jauer. 


5923. In einer belebten Kreis- und Garniſonſtadt iſt eine 
Badeanſtalt, frequent und ohne Concurrenz, mit Inventa⸗ 
rium, Garten und Anlagen, ſehr ſchön gelegen, wegen Alter 
und Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen. f 
Auskunft ertheilt mündlich oder auf frankirte Anfragen 1 
C. G. Richter, Löwenberg, Burglehn No. 240 0. 


6031. Meine hierſelbſt belegene Windmühle mit franz. 
Gange, 2 Gebäuden und dazugehörigen 4 Morgen ganz gutem 
Acker, it ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Darauf Reflek . 
tirende können Näheres beim Eigenthümer ſelbſt erfahren. 

Anders, Müllermſtr. in Mönchdorf 
i bei Gr.⸗Baudiß. 2 


6043. Das den Erben des Gaſthofsbeſitzers Seibt, am Fuße 
des Mühlberges zu Goldberg gelegene „Gaſthaus zum 
neuen Haufe’, nebſt Brauerei und Brennerei, Bader 
anſtalt und Geſellſchafts garten, ſoll erbtheilungshal⸗ 
ber verkauft werden. ER EI 
Zur Entgegennahme von Geboten, ſowie event. zum joforte 
gen Abſchluͤß des Vertrages iſt ein Termin auf den 10. Juli 
c. in dem oben bezeichneten Gaſthauſe anberaumt und wird 
bemerkt, daß eine Anzahlung von 5000 rtl. erforderlich iſt. 


Das Haus No. 11 in Röhrsdorf 
bei Friedeberg a. . 


iſt Familienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. Daſſelbe 
iſt zweiſtöckig und enthält zwei heizbare Stuben, Stallung zu 
6 Pferden, nebſt Scheuer und circa 2 Scheffel Boden; es 
eignet ſich der Lage wegen zu jedem Geſchäft. 6091. 


2707 Haus: Verkauf. 


Das den Kiſt'ſchen Erben gehörige Haus Nr. 114 zu 
Landeshut, nahe am Ringe, mit vorzüglichem Keller, Hofraum 
und Gärtchen, ſich zu jedem Handel und Gewerbe eignend, 
taxirt 2190 Thlr., ſoll aus freier Hand verkauft werden. 

Auskunft ertheilt Herr Rathmann Otto hier. j 


alte, Cine Villa, in nachſter Nähe des a 
Königl. Schloſſes zu Erdmannsdorf, here 


ſchaftlich gebaut, ſteht zum Verkauf und er 
theilt nähere Auskunft der Kfm. Hexrmann ER 


= Frankenſtein in Landeshut unter Franco: h 
rs Anfragen. 5 RR 
6092. Degen Familienverhältniffen ift eine Bier 
brauerei, Brennerei mit Schankwirthfchaft nebſt einen 


Graſe⸗ und Obſtgarten, 6 Morgen Acker, gutem Inveatarium, 
in einem großen Kirchſpiele zu verkaufen und erfährt man 


Lorenzdorf. 85 
Ein zweiſitziger, eleganter, leichter, offener Wa⸗ 
gen iſt baldigſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. 


14 


6075. 
tigſte und Geſchmackvollſte aſſortirt; 


Züchenleinwand d, 
Inlettleinwand 


Kleiderſtoffe 3, 3 ½, 45 1 ſor., , 
Ereton's und Glacee's 5—7½ fgr. 15 
Umſchlagetücher 1 rtl. 10 sar. das Stück 


rein wollene Double⸗Shawls 3 rtl., 
Shirtings, Wallis und Piques in guter Waare, 3—5 far. lange Elle ꝛc. 


Emanuel Biroheim. 


6134 8 


Perücken, 


natürlichen Haare auf das Täuſchendſte 
nachahmend, werden unter Garantie 
des guten und feſten Sitzens, ohne 
Druck zu verurſachen, zu den billig⸗ 


Scheitel, 
a bel n aetertigt, En 
aarar ei een dämmen, Parfümerien, 


Pomadenzꝛc. F. Hartwig, Hof⸗Friſ. 


n 6. F. Meiſel aus Jauer 


empfiehlt ſich zum Greiffenberger, ſowie Hirſchberger Jahrmarkt 

mit ſeinen aufs Beſte ſortirken Inſtrumenten und Saiten, 

bittet um . Be Beſuch u. zahlreiche Abnahme. Auch werden 
alle ferneren Beſtellungen bald und billig beſorgt. Stand in 

0 Greiffenberg im ſchwarzen Adler u. in Hirſchberg im früheren 
Kaufmann Gringmuth'ſchen Haufe. 


6117, Durch Erweiterung meines Mühlengewerks ſind 
5 a ende Gegenſtände ae zu verkaufen: 

ein hölzern Stirnrad, 7¼ lang, 90 Kämme, 
eine gußeiſerne ſtehende Wälle, 8 Fuß lang nebſt Zubehör, 
zwei Mühleiſen nebſt Iitödigem gußeiſernem Getriebe, 
dein franz. Bodenſtein, erſt kurze Zeit im Gebrauch, 3“ 2“ lang, 
eeine 12 lange Schnecke nebſt Kaſten. 
Darauf Reflektirende erfahren das Nähere bei 
\ Louis Wind, Mühlenbeſitzer. 
2 5 ERS im Ki * 


von Herren⸗ a Tuchen und baumwollenen Waaren 
wird nur noch 4 Wochen fortgeſetzt, um ſchnell damit zu 
räumen, zu ſehr ame gen Preiſen verkauft. 
irſ berg. S. Cohn, ‚Butterlaube Nr,. 32. 


co. 11 8 Gebet noch 17 gute Beten ſind zu ver⸗ 
Alwine Braſe. 
Alrſchnerlaube No. 16, 2 Treppen. 


= Stück Brackſchafe 


das ae Heiland⸗ 1 
bei Schönau. 5 


128 
= 


7 8 


Tigi ı neu 1 ede N 8 mein ger ſets af das 5 eig 
höchſt vortheilhaft gemachte Abſchlüſſe 
machen es mir möglich, trotz der bedeutenden Steigerung der Preiſe immer 
noch zu nachſtehenden auffallend 19 Preiſen verkaufen zu können. 
31 27 —5 7½ ſgr., 
ad. 2 ſgr., 1 1 


ſtets im Waden Geſchmack, un die 


lange Elle, 


Neue Rigaer Leinſaat bei 1 
9059 Robert Ertner in Warqmbrum, 


6055. In meiner e ſind ſtets feine weiße, ſowie hu 1 
farbige Defen auf Lager und empfehle ich mich e 
Aufſtellen aller Arten Oefen, als Heizöfen, Kaminen, 
maſchinen ꝛc. unter Garantie. 

Schweidnitz, im } Mai 1868. 
2. Haunig, 1 5 . . f 10 a 5 


5 Couvert⸗ Fabrik 
Petzold & Comp. 
Dresden. 


Verkauf à Sorte von 500 Stück ab, A ar 1 
le und 1 Be h 


Neue weiße Bettfedern! 


zu auffallend billigen Preiſen bei 


. Streit in Hirſchberg 


in der Nähe der evangel. . 


co 


5981. 


Porzellan-Röhren | 


zu Waſſerleitungen, geruchloſen Arg temen tsanlageh 
ede Dunjteöhren ꝛc. empfiehlt 
die Porzellanfabrik in 5424355 Sy 
I 1 Kleiderſchrank, 1 Speiſeſchrank, 1 Wage 
zum Verfahren von Brot ſtehen aim Pie am den 
9. No. 1. Hirſchberg, im Mai 1868 
ſcchen 


20 Stück fette Schö Pe gg 


kauf im Kretſcham zu Steinſeiffen, Kreis Heeſchee⸗ 


Se 


= Großer Ausverkauf. 2 


Andere Unternehmungen veranlaſſen mich, mein Manufacturwaaren⸗Geſchäft g a n 3 li ch 

au Ff z u geben. Um ſchnell damit zu räumen, habe ich die Preiſe bedeuten d 

n en und bitte dieſen wir kli chen Aus ver kauf a 
erückſichtigen, da die Waaren bedeutend geſtiegen find, und empfehle beſonders: 

55 Schwarze Taffete in guter Qualität, verſchiedenen Breiten, Long⸗Shawls, Shawl⸗ 

de und Tücher; Möbelſtoffe, Gardinen, Negligee⸗Zeuge als ſehr billig. 

0 Kattune von 2½ ſgr., 3 ſgr., A f . w,. 

Battiſte von 2 ½ ſgr., A ſgr. u. ſ. w. 

Barege von 2 lar, A ſgr. u. ſ. w. 


1e g f BR: Mixe von A ſgr. u. ſ. w. 1 
ER % br. wollene Stoffe von 2 ½ ſgr., A ſgr. u. ſ. w. 
er: % br. wollene Stoffe von 4 ſgr., 5 ſgr., 6 far. u. ſ. w. = 
zn I. D. Cohn, ve dem Hotel zum „deutſchen Haufe." 5 
brunn, Auch bin ich geſonnen, mein Haus zu verkaufen und als nur Selbſtkäufer das Nä⸗ 3 
h . bei mir ſelbſt. 25 
0 br 


Einem geehrten Publikum Hirſehbergs und umgegend erlaube mir hierdurch ergebenſt 


ane lage meines Marmorkalkes übergeben habe. 
FElbel⸗Kauffung, Heinrich Hellmann, 


den 18. Mai 1868. Großherzogl. Oldenburg'ſcher Rittergutspächter. 
| = 85 Bezugnehmend auf obige Annonce offerire von heut ab 
tr beſten Marmor⸗Weißkalk, 
8 E Marmor⸗Graukalk, 


we. 2 Kalfafche 


fen und bitte um gütige Berückſichtigung. 
Beſtellungen werden in meiner Niederlage, Sehützenſtraße No. 14, als auch von 
f J. Wolfſohn, wohnhaft bei Hrn. Jacob Kaſſel, entgegengenommen und prompteſteus 


. Gustav Walter, 
$ Hirſchberg, den 1 den 18. Mai 1868. Maurermeiſter. 


Mineralbrunnen 1868 er Füllung, 
riedh. Bitterwaſſer, Emſer Keſſel und Krähnchen, Eger Salzquelle, Marienbader Kreuzbrun⸗ 


8 er Salzbrunn, ſowie künſtlich Selterſer und Soda aus der Anſtalt der Herren Dr. Struwe 
id Solt mann empfiehlt Robert Ertner, 
Warubrun n. 6057, gegenüber dem Eingang zur Promenade. 


anzeigen, daß ich dem Maurermeiſter Herrn G. Walter zu Hirſehberg eine Nieder⸗ = 


kleinſten Quantitäten ſowohl als in ganzen Ladungen zu möglichſt biltigften 2 


ger Franzensbrunnen, Carlsbader Mühlbrunnen, Kiſſinger Ragoczy, Wittekind. Salzbrunnen, 5 


RE 


RN, 55 5 
A or. Ihr veichhaftiges Lager von nur neuen 30 öhmiſchen 
Pommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie ferti 


Gebett Betten empfiehlt zu den billigſten Preiſen . 
8 Anguste s Garnlaube, bei Hrn. Bergman 8 


— 


5 Dachmaterialien⸗Fabrik Kt. | 

von \ 

N: J. Erfurt & Altmann 8 | 

5 in Hirſchberg . Schl. e eh 
agdeburg rag. N 


5 empfiehlt ihre unter ſtrenger Beobachtung aller der Erforderniſſe, welche zu einem guten, Den . 
terial Bedingung ſind, ſelbſtgefertigten Fabrikate, als: . 
9 gefertigt nach dem Original ⸗ Syſtem 5 
rfinders, | 
Deckpapier, in dem Zweck entſprechender Qualität, ö 
ers in Rollen 150 Fuß gleich einer a 
gerechne 

Asphaltpapier zum Bekleiden feuchter Wände. 


Auf langjährige Erfahrungen geſtützt, empfehlen wir ganz beſonders die Anwendung iM 
Doppeldächern, beſtehend aus drei Lagen Dachcement mit einer Unterlage von Rollen- Daß 

5 pappe, welche bei ihrer Billigkeit das widerſtandfähigſte Dach liefern und bei fache 9 SR 
ai nie eee werden. . 


In allen Fällen geben wir, wo nöthig, nähere 
Auleitung und berechnen in dieſem Jahre zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen. i 


Amtliche Prüfung der Dach⸗ 6056. 


Pappen am 28. Januar 1860 
a ER in . 


8 an Die un Defeins in Applications Arbeiten Il 
pfiehlt 88 P. O „ Jeuſchner. Ache u 25 : 


an rang 10 
appen am gut 
in Hirſchberg ten 


Bon 25 bereits aus 55 Breslauer Zeitungen bekannten 1 Garbinen A N 

verkauf der Herren J. Glücksmann & Co. habe ich 100 Stück Gardinen 

empfangen, die bis zum Ende d. Mts. verkauft ſein müſſ en; ich empfehle dieſelben deshalb zu 

außergewöhnlich billigen Preiſen u. liefere in dauerhafter Waare u. eleganten Muſtern: 

% breite Mull⸗, Gaze⸗, Filveh⸗ und Sieb⸗Gardinen, das Stück 4 Fenſter ent⸗ 
haltend, 3/6 wel, 

1% breite Doublebroché⸗, Gaze. Mull⸗ und Sieb: Gardinen, das Stück 
4 Fenſter enthaltend, 5— 7½ rtl., deren Preis ſonſt 8—11 rtl. war. 

| Mein großes Lager Shirtings, richtig / breite, vorzüglich gute Waare, 

zu Bett⸗ und Leibwäſche ſich eignend, halte ich zu den auffallend billigen Preiſen 

von 135 ſgr. beſtens empfohlen. 1 


Emamuel Btroheim, 
5001. äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. ER vis-a-vis den NS Bergen.“ 


JJ; d EIERN 
Saiſon — Natürliche Miner e . 1868. 5 


Durch wiederholte Sendungen empfehle ich in ſtets friſcheſter Füllung: Biliner Sauerbrunnen, Carlsbader Mühl⸗ und 
Schloß⸗Brunnen, Ober⸗Salzbrunn, Flinsberger Nieder⸗ und Ober⸗Brunnen, Eger Franzensbrunnen, Salzquelle, Emſer Keſſel und 
Krähnchen, Kiſſinger Rackoczy, Homb. Cliſabethquelle, Pyrmonter Stahlbrunnen, Marienbader Kreuzbrunnen, Friedrichshallen 
Biitterwaſſer ꝛc., ſowie von künſtlichen Mineralbrunnen, kohlenſaures Bitterwaſſer nach Dr. Meyer, Afach kohlenſaures Mag: 

heſiawaſſer ꝛc., als auch Selter⸗ und 3 er. Ferner dale von Ems, Vichy und Bilin, 5 , 
Sool⸗Seife. 6042 Lonis Be NE Markt 1 2 


— Nur 4 955 i Hirschberger Aae — ' 
im Hotel zum deutſchen Haufe, erſte Etage, Zimmer No. 1. 
Großer General: Ausverkauf 
eleganter Damenmäntel, Beduinen und Jaquets in Rips, Seide, Tuch, Velour und Tricot, 
ſowie für Herren: 
die feinſten Röcke, Jaquets, Beinkleider und Weſten von nur gediegenen Stoffen und guter 
1 Arbeit ſollen und müſſen während des Hirſchberger Jahrmarkts 


im Hotel zum deutſchen Haufe, erfte Etage, Zimmer No. 


zu SEN nur 3 3 l werden. 6137 


x > Markt: ‚Anzeige, | Im " 


2 

Mein Lager von leinenen & baumwollenen Bändern 
o eigener Fabrik, ſowie die größte Muswahl von Gurtbändern, . 
8 Schnuren, Borten ꝛc. halte zum nächſten Markt beſtens empfohlen. 
. F. Braumer aus Wigandsthal. =» 
Sw Gmd. ſchrägüber des Drechslermeiſter A. Ludwig am matt, 5 


ber 1 goldenen Anker.“ 


— 1100 


a Bitte zu beachten. "SE 
nge Guttmann 's Modewaaren⸗Handlung, 


innere Sehildauerſtraße. 
Von einem auswärtigen Fabrikgeſchäft ſind mir bedeutende Partien Modes 
zun, ſchleunigen Verkauf übergeben worden, und bietet ſich einem geehrten Publikum Gele K 
genheit, ſchöne und gute Kleiderſtoffe, Tücher ꝛc. ſehr preiswürdig anzuſchaffen. 
Als beſonders preiswürdig empfehle ich: 
ſehöne neue Wollſtoffe, berliner Elle von 3 ſgr. au, 0 
feine gute / breite Cattune (nicht Neſſel) berl. Elle von 3 ½, 4 far. an, 4 | 
eine Partie glatter und gemuſterter Stoffe, früherer Preis 12 und WB 
13 fgr., für 6 und 7½ ſgr. 8 
gewirkte (türkiſche) Long⸗Chäles, a 9 bis 10 rtl. 
92 eine großartige Auswahl Gardinen, Fenſter von I rtl. au, 
5 ſowie viele andere Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Hugo Guttmann's Modewaaren⸗ Handlung, 


innere A hfleggerſteaße, 


Hiermit erlauben wir uns die vorläufige Anzeige, daß; 
wir den bevorſtehenden Hirſchberger Jahrmarkt mit einem ge- 
ſchmackvollen, keichhaltigen Lager unſerer Fabrikate in 
a Beduinen, Jaquetts, Jäckchen und Steppdecken 
und einer großen Auswahl franzöſiſcher Long⸗Chales 
beſuchen werden, Unſere in den weiteſten Geſchäftskreiſen 
längſt bekannte Leiſtungsfähigkeit läßt uns auch hier auf ei 
günſtiges Reſultat hoffen, zumal wir bemüht find, bei unferem | 
Fabrikat gute Stoffe, geſchmackvolle Ausführung i 
mit wahrhaft billigen Preiſen zu verbinden. b 
Bakaufskokal Hotel zum weißen Roß bei Hrn. Titz, 
E erſte Etage. i 
J. eee Co. aus Breslau, 

| Bazar „zur Fortuna.“ 


we — f 5 o 
1: „Bei iſſeler Teppiche, Mö belſtoffe, Gardinen, Non = 
ma en empfiehlt in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen 
I Carl Henning. 
Geſchmackvolle und moderne Kleider⸗Beſätze 


O. Zeuſchner, lichte Burgſtraße 23. 


Für Fabriken und Mühlen: Beſitzer! 
| Die Maſchinen⸗Riemen⸗Fabrik 


|’ von Beer & Gnerlich in Breslau 
| 4 empfiehlt ihr Lager fertiger Maſchinen⸗Riemen in allen Dimenſionen, aus beſtem Kernleder 


0 6148. 
ie tn un 


faber und ſolide gearbeitet, ebenſo Maſehinen⸗Riemen⸗Leder ohne Abfall, ſowie alle anderen 5 


in dieſes Fach ſchlagende Artikel, als: Transporteur⸗Sehnuren, Klappen, Scheiben, 
Näh⸗ und Binde-Niemen ꝛc. zu den billigſten zeitgemäßen Preiſen. 


Zur Entgegennahme und prompten Effectuirung von geehrten Aufträgen auf vorſtehend ge⸗ 
nannte Artikel halte ich mich mit dem ergebenen Bemerken angelegentlichſt empfohlen, daß auch jede 
1 an Maſchinen⸗Riemen nöthige Reparatur durch mich unverzüglich und ſauber ausgeführt 
wird. Indem ich noch bemerke, daß ein auf dem jüngften Breslauer Maſchinen⸗Markt ausgele⸗ 
gener, für eine hieſige Fabrit beſtimmter Doppel: Riemen von coloſſaler Dimenſion 
N 5 eirea 14 Tage zur Anſicht geehrter Herren Intereſſenten bei mir ausliegt, zeichne RR | 
. Hochachtungsvoll 


Carl Forkei, Lederhandlung, 


und Vertreter der Maſchinen⸗Riemen⸗ Fabrik 
von Beer & Gmerlich in Breslau. 


5 FFT = 
Kreis Schönau, 20 Stück Ba chafe und 25 Stück 
Hammel, als Wollträger geeignet; die Schafe find ganz geſund 


und wollreich und können jeden Tag beſichtigt und nach der Schur 
übernommen werden. 6072 5 


e ene ere te us An, 


echt wic den Hirſchberger Jahrmarkt mit ſeinem großen 


Lager von Südfrüchten und Gewürzwaaren, 
waste im Sünde ſein wird, recht gute und reelle Waare billig zu verkaufen, und bittet um 
8 8 Br 


3% 


N Stand der Bude am RSS BE N u 


Tünftfches Pflaumenmus, & Pfd. 3 ſgr., 

Sr . Pflaumen, & Pfund 3 It, 

5 Ungariſche : & Pfund 2 ½ far., 
fein und ſüßſchmeckend, empfiehlt 

0080. Guſtav Scholtz 


5965. Eine große faft neue Trommel mit guten Becken 
1 8 verkauft E. Preller, Ouirl bei Schmiedeberg i/ Schl. 


Wirklich praktiſches Waſchpulver. 


Hausfrauen aus den benachbarten Kreiſen 
lenkten meine Aufmerkſamkeit auf das Apotheker 
Seybold? ſche Waſchvulver. Nach bewährter 
Probe empfehle ſolches zur gefl. Ueberzengung 
N on ickchen 1 ſgr., im Dr. 10 far. . 

6108. F. M. Zimansky. 


5880. Zwei große, ſehr ſchöne Myrthenbäume ſind zu ver⸗ 
kaufen in Nr. 7 in den Sechsſtädten. 


N Bernhard Friedrich, 
„ Wiurſtfabrikant aus Naumburg a/ Q. 


R FETTE ſich zum Sahrmarlt mit einem reichhaltigen Lager 
Fleiſchwagren in Speck⸗Nauchfleiſch, e fein⸗ 
ſter Cervelatwurſt, delicater Saueischen, Knack⸗Brat⸗ 
würſtchen und anderer ſchmackhafter Wurſt⸗Sorten zur 
kalten und warmen Conſerviru An 
Angemeſſen billigſte, jedoch feſte Preiſe. 6140. 
Mein Stand iſt vor den A: Sun zum „goldenen Schwert.“ 


5934. 


Fruutfurler Lotterie 


genehmigt 


von der königl. Regierung. 


Gewine fl. 200,00, e 50,000, 25, 000, 
20,000, 15,000, 10,00: 

Zu der am 17. und 18, Juni d. J. . Zie⸗ 
hun Iſter nal: ie e ich | Ganze Lobſe A SA 3 ſgr., 
a e à Thlr. 2 2 ſgr., Viertel à 26 Die Beuge 
können auf der at nen oder in al Pabier eld oder 
ala) eingeſchickt werden. Auf Verlangen Ade die 
Dale auch gegen Poſtnachnahme. 


Franz Fabricius, 
amtlich beſtellter Hauptcollekteur in Frankfurt a. Main. 
134. e el 8 

5258 Noble 1. Klaſſe / a rtl. 3. 13. — ½ a rtl. 1. 22. — 
„ 2.26 ſgr., ſowie für alle 6 Kasten 1 à rtl. 51. 13 ſgr., 
find direct gegen Einſendung der Einlage oder Poſtnachnahme 


zu la durch 
1 „Blank, Hauptcollecteur, 


Frankfurt a. M. 


Blöne und Liſten gratis. — Jede zu REN 9 50 
d o gegen ee ER 


> ya } 2 


— 1102 8 1 
W Seeſalz zum Baden, 3 


e 


in ter Pfunden und 11 1 Säckchen, bei 
Eduard Bettaue 
en. € 


„% :: RALDTNSE Den 
unfehlbares Mittel gegen Glied 

Gichtwatte, aller Br 1 8 4 Pack 5 1 8 

Alex. Mörſch in Hirſchberg, 8 


25 Adelbert Weiſt in Schönau, 


200 ſtarke, geſunde Eichen, (Nutzholh, fer 0 
ner 40 Stück ſtarke Birken ſind im Ganzen, 
ſowie in einzelnen Stämmen zu verkaufen. Daß 609 
Nähere bei J. Mendelsſohn in Jauer. 


616. Bruch- Chocolade, 0 
pro Pfund 6 ¾ ſgr., empfiehlt f 
Albert Plaſchke, Schildauerſtr. = 


5583 Pferde⸗Verkauf. 
N 


Ein eleganter Rappen, Wallach, 4 groß, 8 Jahr 
zieht, ſteht veränderungshalber zum Verkauf. 45 


N 


alt, ein⸗ u. zweiſpännig gefahren, der auch ſchwe 
Hirſchberg, Schützenſtraße 38. 


5466. Frankfurter Lotterie. 


emp 


= 
eng 
Juni 1868. Originallooſe I ; 
Getheilt im Verhältniß gegen Mt 
Se oder Einzahlung zu beziehen durd) Bi 
„G. Kämel, Haupt⸗Collecteur in SEIN a. W. a 


Ziehung den 17, und 18, 


Klaſſe à 3 Thlr. 13 ſgr. 


1 

6120, 

“2 Frankfurter Lotterie, fit 

von der Königl. Regierung genehmigt. N 

Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — J 5933, 

25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 10,000 — Oln 

6000 — 5000 — 4000 — 3000 — 2000 — 1000 ete. ] s 

Original- Loose werden vers. gegen Posteinzablung 0 5 
1 


oder Briefmarken: 


1 9 -Löos a Thlr. — 26 Sgr. } 8 

% — J. 22 zur 
143 

Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfolgen m bf 

lich durch den Haupt-Colleeteur 14 5 

Anton Horix in Frankfurt a, M. — 

nn lack 

Um dem Wunsche meiner zahlreichen Geste pro 


freunde zu entsprechen, babe ich in Berlin ein Fi- 
lial- Geschäft . woselbst ebenfalls obenge- 


wird. 
Den Aufträgen ist der Betrag beizufügen u. sin 00 
zu richten an den Haupt-Collecteur: 
Anton Hor ix in Berl. 

2 3 Taubenstr. Nr. 42. 


4 


Br 


itte Beilage zu Nr. 41 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
. 20. Mai 1868. i Br 


1 Seefalz empfiehlt 
eis. Robert Ertuer in Warmbrunn. 


Schmiede⸗Ventilatoren rtl. 5. 


l Do. mit Rad, Lager und Riemen zum Fußtreten rtl. 15. 
6046, C. Schiele, Frankfurt a. M. (Trutz 39.) 


Das do. AlfEnide⸗Eßbeſtecke und 


Neuſilber⸗verſilberte Waaren, 
u Ausſtattungen und Geſchenken ſehr geeignet, ſowie beſte 


N 
Tiſch und Tafchenmeffer, Scheeren ꝛc. 
H. Kumß in Warmbrunn. 


A. Eine Sammlung ausgeſtopfter Vögel und vier: 
füßiger Thiere, ſowie eine Anzahl volkreicher Bienen⸗ 
kaſten ſind zu verkaufen bei 
C. G. Richter. Löwenberg, Burglehnsplatz Nr. 240d. 


Pianoforte⸗Fabrik von G. Selinke, 
Töpferberg Nr. 25 bei Liegnitz, 
upfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 
Flügeln u. Pianino's mit Deutfcher, 
ugliſcher u. franzöſiſcher Mechanik, 
den einfachſten und eleganteſten Formen nach 
neueſten Modellen. Mehrjährige Garantie. 

1 Solide Arbeit und Preiſe. 


3 She 
1 0 
17 


0 — 885. Verſchiedene Pflanzen für Gemüſe u. Blumen, ſowie 
0 — Blumen in Töpfen ſind zu haben Hirtengaſſe 20. 


5 Franz Ehriſtoph's m | 
Fußboden : Glanz Lack. 


„ Dieje vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet 
ſofort nach dem Aufſtrich hart und feſt mit ſchönem ei 
gen Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter u. bei 
lichtiger nwendung dauerhafter wie jeder andere Anſtrich. 
Die beliebteſten Sorten find der gelbbraune Glanz⸗ 
lack (deckend wie Delfarbe) und der reine Glanzlack. Preis 
pro Pfund 12 Sgr. 


Franz Chriſtoph in Berlin. 
ir für Hirſchberg bei Paul Spehr Do ne 


ollrath. 
As beſtes Mittel, die Pferde vor den Fliegen zu ſchützen, 
Mun ich Hirſchhoruöl empfehlen. Zu haben beim Kaufmann 
auer. Weiß, Fuhren⸗Unternehmer. 


Niederl 
maun 


2 A 
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6 6136. Eine Anſicht über Zahnarzt Popp's 


5. Anatherin⸗Mundwaſſer!). 


(Ausgeſprochen von Julius Boute, Brest. Korreſpondenz.) 9 
6 In unſeren ärztlichen Vereinen und Cirkeln, wo ei 9 
Damnatur über fo viele Geheimmittel ausgeſprochen 

wird, läßt man dem Anatherin⸗Mundwaſſer von Dr, 9 
Popp, Zahnarzt in Wien, die ihm gebührende Gerechtig⸗ 
9 keit zukommen. Wir haben hier in Breslau, wo ſel⸗ 9 
bes von mehreren, mitunter ſehr renommirten Aerzten 
& näher unterſucht und dann ſelbſt zum Gebrauch 7 11 
& len wurde, ſchöne Beweiſe von deſſen Wirkſamkeit ge 
ſehen. Während jo viele andere Mund⸗ und Zahn⸗ 9 
9 mittel nur als eine Ausgeburt der Spekulation und 
Gewinnſucht betrachtet werden, wird das Anatherin⸗ 9 
& Mundwaſſer von allen Sachverſtändigen als ein nach 52 
rationellen und en Grundſätzen glücklich kombi⸗ 
6 nirtes verläßliches Zahn⸗ und Mundmittel angeſehen 12 
und beurtheilt. Im Allgemeinen haben alle dergleichen 
9 öſterreichiſchen Fabrikate einen ſolideren Charakter, tre⸗ 9 
ten anſpruchsloſer hervor und erwerben ſich eben da⸗ 
durch ein andauerndes Vertrauen. 9 


& ) Zu haben in Hirschberg beim Hoffriſeur F. Hartwig. 


SSS SS SSS SSS 


6161. 1 Flügel l 1 eiſernes Gartenthor, 5 Stück 
neue Aflügl. Fenſter, Chaluſieladen, Möbels, als Schränke, 
Kommoden, Sophas, Großſtühle, Bettſtellen und Kleidungs⸗ 
ſtücke aller Art verkauft Buhrbauck, Hellergaſſe Nr. 8. 


6153. Mehrere hundert Schock Kraut⸗ und Nübeupflanzen 
ſtehen ſofort zum Verkauf in der Feige'ſchen Beſitzung in 
den Sechsſtädten. 


6162. Eine Drehorgel ſteht zum Verkauf Hellergaſſe Nr. 8. 


6143. 

Seeſalz, SE 
einzeln, in 1 Ctr. Säcken und ganzen Tonnen empfiehlt die 
Droguenhandlung von A. P. Menzel. 
6122. Ein großer beſchlagener Marktkaſten iſt wegen Mangel 
an Raum billig zu verkaufen unterm Boberberg Nr. 1. 


* ? 
Hühnerhunde, 

2 Monat alt, gans braun und ſchwarz, von ſehr guter Art, 
ſtehen in No. 10 in Schwarzbach zum Verkauf. 6063. 
6034. Ein G octaviges noch gut gehaltenes Flügelinſtru⸗ 
ment, für Uebung der Kinder, steht billig zum Verkauf. 

Näheres bei J. Milke, Uhrmacher u. Mechanikus 

in Schmiedeberg. 


Auch werden dergleichen Inſtrumente reparirt und geſtimmt. 


= Offerte. 

8-9 Ctr. ſtarkes Meſſing, beſtehend in 
noch brauchbaren großen Hähnen, Ventilen, 
Lagern ꝛc., iſt im Bruch⸗Werth billig zu verkaufen. 
Liegnitz. Ernſt Prausnitzer & Co. 


— > 


ae > 


e Frankfurter Lotterie. MI 
Ziehung 1. Klaſſe am 17. u. 18. Juni 1868. = 


23 Aus meiner Collecte, in welcher am = 
= 29, April wiederum 50000 Gulden gewonnen 


wurden, empfehle ganze Looſe à rtl. 3 13 ſgr., halbe 
a rtl. 1 22 ſgr. und vietel Looſe a 26 far. 


M. Morenz in Frankfurt a/ M. 


f Kauf ⸗Geſuche. 
Trockene Knochen kauft 

Herrmann Ludewig in Erdmaunsdorf, 
4812. Knoch enmühle. 


Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höehſten Preiſe 
„Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 
Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


6163. Ein gebrauchtes, noch im guten Zuſtande befindliches, 
eiſernes Pumpenwerk wird zu kaufen geſucht. 
Von wem? erfährt man in der Exped. des Boten. 


60% Feinſt gemahlener Graphit 
wird in großen Quantitäten zu kaufen gewünſcht. 
Franco⸗Offerten bis Mitte Juni unter Chiffre 
R. 889 find zu richten an A. Retemeyer's 
Central⸗Zeitungs⸗Annoncen-Bureau in Berlin. 


600 Rohe Leinwand, 


Gebild, Tiſchtücher, Handtücher, Alles ungebleicht, 
wünſcht ein Haus in Süd⸗Deutſchland in großen Quantitäten 
zu kaufen. Offerten sub W. ©. ©. 1868 befördert die 


i Expedition des Boten. 
Zu vermiethen. 


5890. Hirſchgraben⸗Promenade No. 3 iſt eine Parterre⸗ 
Wohnung von zwei Stuben, Küche, Keller, zu vermiethen und 
zum 2. Juli d. J. zu beziehen. Ebendaſelbſt iſt eine große 
elle Werkſtatt, für Tiſchler ſich beſonders eignend, ſofort 
5 vermiethen. Mühlgrabengaſſe No. 22 iſt eine Parterre⸗ 
tube vorn heraus zu vermiethen und zum 2. Juli d. J. 
zu beziehen. 8 


5970. 
habende, freundliche Wohnung iſt ſofort anderweitig zu 
vermiethen und Johanni zu beziehen. Auch ſind zwei einzelne 
ineinandergehende Stuben abzulaſſen. Auengaſſe No. 5. 


6018. 0 meinem, äußere Burgſtraße Nr. 9 gelegenen Hauſe 

iſt eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Alkove, Kabinet, Küche, 

einem kleinen Stübchen, Kammer, Gewölbe ꝛc. von Johanni 
ab zu vermiethen. Nähere Auskunft durch Hrn. Kreisgerichts⸗ 
Aetuar Tſchampel. Kunick. 


8 4265. Die erſte Etage äußere Schildauerſtr. 42. 


Die auf meiner Beſitzung von Madame Klein inne⸗ 


5807. Meublirte Stuben find Bergſtraße No. 3 zu 5 
miethen. Ebendaſelbſt ſind Bauplätze zu verkaufen. 


6141. Eine Wohnung nebſt Zubehör und Gartenbenukum 
iſt zu vermiethen am Schildauer Thor, Promenade No, 100 18 


eee erer 
6041. Zu vermiethen ab Michaeli der 1. Stock, oben s 


„ auf Ve. 


\ 

Ä 

! 
Be 
6068. Prieſterſtraße 23, Ifte Etage Johanni, 2 zufammendie | 
gende Zimmer auch bald. 1 Wil ERS 
{ 

! 


In meinem Haufe auf der Schulgaſſe ift der erſe⸗ 
Stock mit allem Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen 
6165. bei Rudolph Friede. 
6160. Eine freundliche Wohnung mit 3 auch 4 Stuben, 


Kabinet, Küche und nöthigem Beigelaß, iſt zu Johanni z 
beziehen äußere Langſtraße No. 27. 5 = 


6145. Ein Quartier von 3 Stuben, heller Küche, dem nöthigen a 
Beigelaß, iſt zu vermiethen bei Rindfleiſch, Hellergaſſe. 
6171. Eine Stube zu vermiethen Pfortengaſſe 3. 


6149. Ein anſtändig möblirtes Zimmer nebſt Schlaftabinef 

iſt zu vermiethen und bald zu beziehen. Näheres bei N 
P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtraße 33 

6081. 


Schulgaſſe No. 109 
ſind von Johannt d. N} ab zwei Wohnungen a vermiethen W. : 
Näheres bei Kaufm. Albert Plaſchke, Schildauer Stag 


| 6085. Auf einer der belebteſten Stellen in der Stult 1 
| Landeshut iſt ein Geſchäfts⸗Lokal mit Wohnung f 


ol eure 


225982121 


zu vermiethen und bald oder auch ſpäter zu berziehen. 
Näheres in der Buchhandl. des Herrn E. Rudolph 


eee 


| 

in Landeshut. 0 2 
Perſonen finden Unterkommen. a fn 

5969. Ein Schneidergeſelle . 
findet dauernde Arbeit beim 60 


Schneidermſtr. Stumpe in Berthelsdorf bei Allen de 


5891. Glasſchleffer, mit guten Zeugniſſen verſehen ud — 

praktiſchen Kenntniſſen ausgerüſtet, finden dauernde Veſchäſt, bl. 

gun in der Glasſchleiferei zu Krummhübel. Meldung bi me 
orbs & Comp in Steinſeiffen. Be 


5397. An der hiefigen Strafanſtalt iſt die Stelle eines Wa, — 
meiſters mit dem Einkommen von 355 rtl. jährlich wieder . 
beſetzen. Bewerber um dieſen Poſten haben uns ihren Leben“ ni 
lauf, Qualifications⸗ und Führungsatteſte einzureichen und fi at 
womöglich perſönlich vorzuſtellen. Bedingungen find: Käte 
geſunder Körperbau, Energie, Umſicht und gründliche Kenniiß 5 
der Weberei. 8 45 
Jauer den 29. April 1868. 5 
Die Direction der Königlichen Straf⸗Anſtalt. 
ER TE FE —-.: EEE ER ET A , 5 


Ein Mafchinenmeifter, | 

im Aecidenz⸗Druck tüchtig, kann in meiner Buchdruckerei ſcht en 
gute und dauernde Condition erhalten. 3 
Breslau, Leopold Freund, 
65. Buchhandlung und Buchdruckerei. = 


dot 
enhän, 
en 


eite 
ethen 
e 
ituben, . 
mi ü 

1 
ıthigen 


Gabinet 


a 
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Kapital⸗Einlage abi kann. 


dition bei 


. finden dauernde Beſchäftigung bei 


welcher gegen Sicherheit ca. 2000 Thlr. 
Beſondere Kenntniſſe ſind nicht 
erforderlich, wohl aber ſtrengſte Rechtlichkeit und Net Be⸗ 
werbungen unter B. 76 an das Int.⸗Compt., Kurſtr. 2 in Berlin. 


5684. Ein an Thätigkeit gewöhnter Wirthſchaftsſchrei⸗ 


ber, mit guten Zeugniſſen oder Empfehlungen verſehen, wird 


von Johanni c. ab bei dem Dominium Rückersdorf, Kreis 


Sproktau, geſucht, und find etwaigen Meldungen Abſchrift der 
Zeugniſſe beizulegen. 


6086. Tüchtige Weber finden dauernde und 1 Be⸗ 
ſchäftigung in der Mech. Leinen⸗Weberei in Landeshut. 


* * f * * 

Ein Papier⸗Maſchinenführer, 
mit der Fabrikation von Canzlei⸗ und Concept⸗ Papieren 
vertraut, findet in einer ſchleſiſchen Papier-Fabrik baldige 
n 

Das Nä 
mittheilen. 
6152. Zwei Geſellen nimmt an : 

8 Tiſchlermeiſter A. Drehmer in Hermsdorf u/K. 


6113. Ein tüchtiger Barbiergehülfe findet RENT Con⸗ 
2 * 


here wird Herr H. Bruck in Hüſchberg gütigft 


i i Fei tel. 


Tüchtige Maurergeſellen 


nen ſofort eintreten bei 
x Hirſchberg. 


Walter mae 
Tüchtige Mauvergefellen 


Warmbrunn. IJ. Lenz, Maurermeiſter. 


20 Maurer⸗ u. 10 Zimmergeſ ellen 


finden noch dauernde Beſchäftigung beim 


Maurer⸗ u. Zimmermeiſter Gericke zu Greifenberg a. Q. 


6083. Ich ſuche zum 1. Juli d. J. einen anſtändigen Kutſcher 
der über ſeine Brauchbarkeit gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat. 
Greiffenberg, den 17. Mai 1868. Dr. Born. 


6101. Ein Schindelmacher wird geſucht vom Schmiede⸗ 
meister Mirdel zu Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q. 

Auch ſtehen bei demſelben 4 eiſenachſige Rungenwagen 
zum Verkauf. 


Se ET Se SEHEN ES 
6116: Ein junger unverheiratheter Mann, der gute Zeug⸗ 


niſſe aufzuweifen 1125 und das Packen mit übernehmen 
aun, wird in ein Deſtillations⸗Geſchäft geſucht; wo iſt zu er⸗ 
ſtagen bei Herrn Kaufmann Bettauer in Hirſchberg. 


Vier bis ſechs tüchtige, nüch⸗ 


terne Steinbrecher finden noch 
dauernde Arbeit in Accord bei der 


r Doninial = Kalkbrennerei Elbel⸗ 
4 Kauffung — Kreis Schönau. or 


PN 
DER 


1105 — Een | ER 
Zu baldigem Antritt wird bei ſehr gu⸗ 


Stelle tem Gehalt ein thätiger, umſichtiger 
Nu junger Mann als Inſpektor geſucht, 


Se Ein Torfmacher 


findet ausdauernde Beſchäftigung in der Scholtiſei zu Krobsdorf. 


* 


5920. Bekanntmachung. j 
In dem Steinbruch zu Gähnsdorf p. Löwenberg können ſich 
innerhalb 14 Tagen 20 Steinmetzer als gute Glatt⸗ und 
Geſims⸗ Arbeiter melden, welche in der Nähe bei Löwenberg 
dieſen Sommer über dauernde Arbeit bei gutem Lohn erhalten 
können. Gähnsdorf, den 9. Mai 1868. 

G. Feige, Werkführer. 


6008. Ein Geſell und Lehrling finden Unterkommen beim 
Stellmacher Markſteiner in Voigtsdorf. 


6038. Ein ordentliches, fleißiges Mädchen kann als Vieh⸗ 


ſchleuß erin den 2. Juli ein Unterkommen finden in der 


Niedermühle zu Hirſchberg. 
5925. 


M. Bormann. 

Ein ſittliches, ordnungsliebendes Mädchen, welches 

zum 1. Juli d. J. als Köchin geſucht. Lohn 24 Thlr. 
Schloß Waltersdorf bei Lähn. M. Tann 


ccc TTT 
6025. Geſucht wird zum 1. 590 auf das Land bei Görlitz 
eine perfekte Köchin oder Kochmamſell, die bei einem Koch 


gelernt und gute Atteſte hat, auch werden Bäckereien und Ein⸗ 


machen verlangt. Meldungen E. v. H. poste restante Görlitz. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Belohnung. 


Drei Thaler Demjenigen, welcher einem im Schreiben 
und Rechnen vollkommen kundigen Manne eine dauernde An⸗ 
ſtellung verſchafft. 


6048. 


Antwort abzugeben per Adreſſe X. 2. 22 in der Expedition 


dieſes Blattes. 
5932. Eine anſtändig gebildete Wittwe, gut empfohlen, in der 
feineren Küche und Milchwirthſchaft bewandert, ſucht zur ſelbſt⸗ 
jtändigen Führung eines Haushalts oder auch zur Hülfe der 
Hausfrau, Stellung zum 1. Juli. Gefällige Offerten unter 
. S. 150 poste restante Görlitz. 
6040. Es ſucht ein braves und geachtetes Fräulein in ge⸗ 
ſetztem Alter Stellung zur ſelbſtſtändigen Führung eines an⸗ 
ſtändigen Haushalts. Vorzügliche Zeugniſſe ban zur Seite. 
Näheres durch Herrn Cantor Knauer zu Bunzlau. 
6066. Ein Wirthin in mittlern Se ſucht auf dem Lande 
zu Johanni gutes Unterkommen. Vermiethungs⸗Comptoir von 
Auguſte Pofe. 


Lehrherr⸗Geſuch. 

Ein Knabe, welcher die Handlung erlernen 
will, ſucht einen Lehrherrn. Franko-⸗Adreſſen ſub 
H. H. in die Exped. d. B. niederzulegen. 6172 
6127. Ein junger Mann, 17 Jahre alt, der bereits 2 Jahre 


in einer Leinen⸗ Handlung & Fabrik thätig war, durch 
Todesfall des Beſitzers aber außer Thätigkeit kam, wünſcht 


für die etwann noch fehlenden 2 Jahre eine Stelle als Lehr⸗ 


ling in einer Leinen, Baumwoll⸗ oder Orleaufabrik 


oder Handlung. Näheres durch Hugo Wendrich in Lauban. 


Lehrlings-Geſuche. 
6135, Ein geſunder Knabe aus achtbarer Familie, welcher 
Luſt hat Kaufmann zu werden, findet ſofortiges Placement bei 
Fritz Killmann in Bunzlau. 


kochen und backen kann, aber auch Hausarbeit mitmacht, wird 


x 


— 


Ein Lehrling 


findet in meinem Tuch: und Mode ⸗ nn Geſchäft 


Aufnahme. 1 
R. Mraſeck. 


5949. Ein Lehrling, 5 

mit guten Schulkenntniſſen verſehen, wird für ein Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft zum baldigen Antritt geſucht. e 
find unter Chiffer B. N. 27 in der Exped. d. B. niederzulegen. 


b Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, von auswärts, mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luft hat die 
Seifenſiederei zu erlernen, findet unter ſehr ſoliden Be⸗ 

dingungen ein baldiges Unterkommen. 
Hirſchberg, den 4. Mai 1868. 8 
8 i Ferdinand Titz. 


. 6039. Ein Knabe, welcher 15 5 80 die Bäckerei zu erlernen, 


kann ſich melden Boberberg No. 5. 
Lehrlings⸗Geſuch. 


6119. 

Ein Knahe, Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, findet in einem Spezerei⸗ und De: 
ſtillgtions⸗Geſchäft baldigſt ein Unterkommen. Das Nähere bei 
Lahn, > E. ugwicht, 

im Mai 1868. im Gaſthof zum goldnen Frieden. 


6079. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Handlung zu erlernen, und die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, 
findet in meinem Colonialwaaren⸗Geſchäft ſofort Unterkommen. 

C. Adolph in Liegnitz. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


H. UÜhſe in Prenzlau, 
ES Firma: F. W. Kalbersbergs Buchhandlung, 
8 ſucht einen jungen Mann mit are khrirtener Gomnaſtal oder 
Realſchulbildung als Lehrling unter den günſtigſten Auf 
nahmebedingungen. 5 5 
0 Gewiſſenhafte Unterweiſung in den techniſchen Arbeiten des 
Geeſchäfts wird zugeſichert. 5727. 
6130. Zwei geſunde Burſchen, welche Luſt haben Schorn⸗ 
ſteinfeger zu werden, können ſich melden bei a 
8 O. Thiele in Berlin, gr. Frankfurterſtr. 78. 


; Gefunden. i 
6155. Eine bei mir liegengebliebene eiſerne Ofenthür kann 
vom Eigenthümer abgeholt werden. ; 

Has Butterlauben⸗Ecke bei Frau Köhler. 


. N Verloren. 

6103. Ein goldener Uhrſchlüſſel an einer kleinen Kette, 

naebſt Kelle, Winkelmgaß, Zirkel und Hammer, iſt verloren 
worden. Finder erhält gegen Abgabe deſſelben in der Expe⸗ 

dilion des Boten eine angemeſſene Belohnung. 


25 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
erben kann. Inſertionsgebühr: Die 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und 


Rebacteur: Reinhold Krahn. 


* 1 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnahends. 0 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Gun ezogel. 
paltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 

onnerstag b u 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn) 


6114. Ein Thaler Belohnung. 
Ein goldner Ohrring iſt verloren gegangen: 

Finder wolle denſelben gegen obige 
dler abgeben. 


6065. Eine Wagenheber iſt am 12. d. auf dem Wege von 
Hirſchberg nach Wünſchendorf verloren worden. Finder wolle 
denſelben abgeben bei dem Bauergutsbeſitzer Ernſt Hielſcher 
in Wünſchendorf. 


Einladungen. 


Gaſthof⸗Empfehlung. 


Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend beehre 
ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich den Gaſthof zum 
„goldenen Löwen“ käuflich an mich gebracht und über⸗ 
nommen habe. Ich mache bezüglich dieſes darauf anfmerkjam, ° 
daß ich mich ſtets bemühen werde, die Zufriedenheit eines jeden 
mich beſuchenden Gaſtes durch Speiſen, Getränke und prompte 
Bedienung zu erwerben. Gleichfalls empfehle ich meinen Ga 
hof den 10 Reiſenden event. wegen des Nachtlagers, für 
welches auf jede größtmögliche Bequemlichkeit Bedacht genom: 
men wird. Achtungsvoll 3 

3 Heinrich Rücker, 3 
früher im Gaſthauſe des Hrn. Hartwig zu Warmbrunn, 

Hirſchberg, im Mai 1868. \ 
6064. Auf den Himmelfahrtstag lade ich 
Rapsblüthe meine Gönner recht zahlreich ein. 

Nixdorff auf dem Stangenberge. 


6170. Donnerſtag den 21. Mai Schlußkränzchen beim Ga 


wirth Glaubitz in Voigtsdorf, wozu freundlichſt einladet 
der Vorſtaud⸗ 


Brauerei in Petersdorf. 
Donnerſtag den 21. Mai, als am Himmelfahrtsfeſt 


Grasses Concert 
des Muſik⸗ Director J. Elger und feiner Kapelle 
5 Anfang Nachmittag 4 Uhr. : Au 
Bei günſtiger Witterung im Garten, ſonſt im Sgale. 0 
550 ladet zu zahlreichem Beſuche freundlichſt und ergebenſt en 
0 . 


‚Der eh 2 ER 
elohnung im ce . 


6069. 


zu der goldenen N 


. 


Kloſe, Brauer meiſter. 


6067 in 

Zum Himmelfahrtsfeſte, 
als den 2. Mai, ladet zur Tanzmuſik in die Scholtiſel 
nach Kaiſerswaldau freundlichſt ein A. Mehſcheder, 


* ern mern 


Der w. Weizenſg. Weizen Roggen 
cheffel. rtl. ſgr. pf. tl. gr. pf rtl. ſgr. pf. 
ſchſter 4 98 25 


3 
ee 19 — 
Niedrigster 3 320 — 214 — 
Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wo 


8. — 


Pf. Größere Schrift nach Verhältniß, , 


Mittag 12 Uhr 
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